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1.
Vorbemerkungen

Diese Richtlinien wurden von der Deutsche Messe zum Teil ge-
meinsam mit den Ausstellerbeirdten und den Fachverbanden
entwickelt. Das Ziel war, allen Ausstellern die Mdglichkeit zu
bieten, ihre Exponate optimal darzustellen und ihre Besucher
und Interessenten anzusprechen.

Sie sind bindend fiir alle Aussteller und Veranstalter.

Die Bestimmungen dieser Richtlinien sind mit dem Bau-
ordnungsamt der Stadt Hannover abgestimmt. Sie sollen
unseren Ausstellern und Besuchern ein Hoéchstmall an
Sicherheit bieten.

Das Bauordnungsamt prift bei der Abnahme, ob diese
Bestimmungen eingehalten werden. Der Aussteller und seine
Vertragspartner haben die glltigen gesetzlichen Bestimmungen
zu beachten.

Uber die Bestimmungen hinaus behélt sich die Deutsche Messe
weitere Forderungen vor, welche die Sicherheit und den
Standbau betreffen. Sie behalt sich ebenso vor, in Einzelfallen
Ausnahmen von den Bestimmungen zuzulassen. Mangel
mussen spatestens bis zum Beginn der Veranstaltung behoben
werden. Andernfalls kann die Inbetriebnahme eines
Ausstellungsstandes bzw. die Durchfiihrung einer Veranstaltung
im Interesse aller Veranstaltungsteilnehmer untersagt werden.

Bei Bedarf sind die Bestellformulare des Serviceangebots
auszufillen und termingerecht zuriickzusenden. Bei verspateter
Einsendung kann die Deutsche Messe keine Gewahr fir eine
ordnungs- und fristgemaRe Erledigung Ubernehmen. Fir
verspatet eingereichte Auftrdge bzw. Ausfihrungszeichnungen
wird ein Zuschlag auf die Entgelte erhoben.

Diese Technischen Richtlinien sind in ein einheitliches
Gliederungsschema gefasst, das zwischen den Messe-
gesellschaften Deutsche Messe, Kdlnmesse GmbH, Leipziger
Messe GmbH, Messe Berlin GmbH, Messe Dusseldorf GmbH,
Messe Frankfurt GmbH, Messe Miinchen GmbH abgestimmt ist.
Baurecht ist Landesrecht. Dadurch und aufgrund unterschied-
licher baulicher Gegebenheiten der einzelnen Messeplatze
unterscheiden sich die Bestimmungen. Der deutsche Text ist
verbindlich.

1.1
Hausordnung

Die Hausordnung befindet sich im Anhang.

1.2
Offnungszeiten

Waéhrend der Auf- und Abbauzeiten kann in der Zeit von
7.00 Uhr bis 19.00 Uhr gearbeitet werden.

Die Offnungszeiten wéahrend der Veranstaltungen sind der
jeweiligen Internetseite zu entnehmen (zuganglich Uber
www.messe.de)

1.
About these regulations

These regulations have been devised by Deutsche Messe with
the partial collaboration of exhibitor committees and industry
associations. Their purpose is to allow all exhibitors to present
their exhibits in an optimum fashion and to reach their target
audiences.

Exhibitors are required to comply with these regulations.

The provisions in these Technical Regulations have been
worked out with the Hannover Building Authority, and are
intended to provide our exhibitors and visitors with the highest
possible measure of safety. The Building Authority checks all
stand structures to insure that they are in compliance with these
regulations before approving them. The exhibitor and his
contractual partners are required to observe all legal
requirements.

In addition to these regulations, Deutsche Messe reserves the
right to institute other requirements on stand safety and
construction, and/or to approve exceptions as deemed
appropriate.

All problems must be resolved before the event begins.
Otherwise, the use of the exhibition stand may be prohibited or a
complete event cancelled in the interests of all participants.

To order services, you must complete the appropriate order
forms in the "Services" manual and return them by the deadline
indicated on the respective form. Deutsche Messe cannot
guarantee the proper and timely execution of your services if
your order forms are not submitted on time. A surcharge is levied
for any orders or construction drawings submitted after the
deadline.

The outline for these Technical Regulations has been jointly
devised and approved by the following tradeshow companies:
Deutsche Messe, Kélnmesse GmbH, Leipziger Messe GmbH,
Messe Berlin GmbH, Messe Dusseldorf GmbH, Messe Frankfurt
GmbH, and Messe Miinchen GmbH.

Planning and building regulations are state law. As a result, the
regulations may vary slightly depending on the structural
conditions at the respective exhibition grounds. The German
version of these regulations is binding.

1.1
General Regulations

The General Regulations governing the exhibition grounds are in
the Appendix.

1.2
Opening hours

During the stand setup and dismantling periods, work may be
performed on the exhibition grounds from 7:00 a.m. to 7:00 p.m.
For the opening hours for your event, see the respective event
website (accessible via www.messe.de).

Deutsche Messe
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2.
Verkehr im Messegelénde,
Rettungswege, Sicherheitseinrichtungen

2.1
Verkehrsordnung

Verkehrsordnende und verkehrslenkende Regeln auf dem
Messegelande sind unbedingt zu befolgen. Nur so kann ein
ungestorter Verkehrsablauf gewahrleistet werden.

Widerrechtlich abgestellte Fahrzeuge, Auflieger, Container und
Hindernisse jeder Art kdnnen auf Kosten und Gefahr des
Besitzers entfernt werden.

2.2
Rettungswege

Im Notfall missen Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge ohne
Behinderungen zu dem Gefahrenort gelangen kénnen. Deshalb
sind standig freizuhalten
« die Rettungswege,
+ die Hallengéange und Sicherheitsflachen,
+ die Bewegungsflachen fur Feuerwehr und
Rettungsfahrzeuge sowie
« die Anfahrtswege zu den Hallen
» Wasserentnahmestellen wie Unter- und
Uberflurhydranten.
Tdren im Zuge von Rettungswegen missen von innen leicht in
voller Breite gedffnet werden konnen. Ausgangstiren, Notaus-
gange und deren Hinweiszeichen dirfen nicht verbaut oder
unkenntlich gemacht werden. Fahrzeuge und Gegensténde
kénnen kostenpflichtig entfernt werden, wenn sie auf den
Rettungswegen, den Sicherheitsflachen oder den Gangen
abgestellt sind oder in diese hineinragen.

2.3
Sicherheitseinrichtungen

Jederzeit zuganglich und sichtbar sein missen
» feuerschutztechnische Einrichtungen,
« alle sonstigen Sicherheitseinrichtungen und deren
Hinweiszeichen.
Sie durfen nicht verdeckt werden durch Standbauten oder
Exponate.  Versorgungsschachte und -kandle mussen
zuganglich sein.

2.4
Standnummerierung

Alle Stande werden messeseitig durch Standnummern in
einheitlicher Form gekennzeichnet.

25
Bewachung

Die allgemeine Bewachung der Hallen wird von der Deutschen
Messe durchgefiihrt. Die Ausstellungsstande schlielit diese
Bewachung nicht mit ein.

Eine Bewachung des Standes muss selbst organisiert werden.
Ausstellern und Messebauern wird dringend geraten, rechtzeitig
fir die Bewachung des Standes zu sorgen. Dazu steht das
Bestellformular 5.80 ,Standbewachung* zur Verfligung.

Bitte beachten Sie, dass grundsatzlich nur die Partner-
unternehmen der Deutschen Messe Standwachen stellen
durfen. Die Deutsche Messe behélt sich vor, einzelnen Unter-
nehmen nach Uberpriifung eine Konzession zur Bewachung von
einzelnen Ausstellungsstanden zu erteilen.

Deutsche Messe
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2.
Traffic regulations, rescue routes and
safety installations

2.1
Traffic regulations

Traffic rules and regulations at the exhibition grounds must be
strictly observed to ensure the smooth flow of traffic.

Vehicles, trailers, containers or obstacles of any kind parked
unlawfully on the exhibition grounds will be towed away at the
owner's/driver's risk and expense.

2.2
Rescue routes

To ensure that fire trucks and ambulances have unimpeded
access in emergencies, the following must be kept clear at all
times:

* Rescue routes

» Hall aisles and areas reserved for safety services

» Access routes for fire trucks and rescue services

» Vehicle approach routes to halls
» Fire hydrants (subfloor and above ground)

Any doors along rescue routes need to be kept clear so that they
can be opened fully and easily from the inside. Exit doors,
emergency exits, and exit signs must not be blocked or
obscured. We reserve the right to remove any vehicles or
objects at the owner's expense if they occupy or protrude into
rescue routes, areas reserved for safety services, or hall aisles.

2.3
Safety installations

The following must be freely accessible and visible at all times:
» Fire protection installations
» Any other safety installations and related signs.

These installations and signs must not be obstructed by the
stand setup or exhibits. Floor shafts and supply channels must
also remain freely accessible.

2.4
Stand numbering

All stands are numbered by the organizers using a consistent
numbering system.

25
Security

Deutsche Messe provides for general surveillance in the halls,
but not for individual stands.

Exhibitors are responsible for arranging security surveillance for
their stands. We strongly recommend that exhibitors and stand
construction companies arrange for surveillance in time by
submitting form 5.80, "Security for stands." Please note that only
security firms authorized by Deutsche Messe are allowed to
provide security services for stands. Deutsche Messe reserves
the right to authorize other appropriately qualified firms to offer
such services.



2.6
Notfallrdumung

Aus Sicherheitsgriinden kann die SchlieBung von Raumen oder
Gebauden und deren Raumung von der Deutsche Messe, der
Polizei oder der Feuerwehr angeordnet werden. Die
anwesenden Personen haben den Anordnungen zu folgen.
Anweisungen konnen per Lautsprecherdurchsage (Text / Ton-
folge) oder durch Einsatzkrafte erfolgen. Weitere Informationen
erhalten Sie auf den dann festgelegten Sammelplatzen.
Aussteller haben ihre Mitarbeiter Uber dieses Verfahren zu
informieren, gegebenenfalls eigene R&umungskonzepte zu
erstellen und bekannt zu machen. Jeder Aussteller ist fur die
Raumung seines Standes verantwortlich.

2.6
Emergency evacuation

In case of emergency, it can become necessary to evacuate
certain areas or entire buildings. Evacuation orders may be
issued by Deutsche Messe, the police department or the fire
department. All persons in evacuation zones are obliged to
follow these orders, which may be communicated either by
loudspeaker system (spoken messages and/or acoustic signals)
or by on-site evacuation personnel. Persons will be directed to
official Assembly Points, where further information will then be
provided.

Exhibitors are responsible for informing their staff members
about these procedures, and also for creating and
communicating their own stand evacuation plans as necessary.
Exhibitors bear full responsibility for the proper evacuation of
their stands.

Deutsche Messe
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3.
Technische Daten und Ausstattung der
Hallen und des Freigelandes

3.1
Hallen

3.1.1
Allgemeinbeleuchtung, Stromart, Spannung

Die Allgemeinbeleuchtung in den Hallen hat eine mittlere
Beleuchtungsstarke von 300 Ix gemessen 0,8 m uUber dem
Hallenboden.

Fir die Versorgung lhres Standes steht messeseitig ein TN-S-
Netz 3 x 400/230 V (10 %), 50 Hz zur Verfiigung. Fiir andere
Spannungen und Frequenzen sind Umformer vom Aussteller
bereitzustellen. Eine ,unterbrechungsfreie” Stromversorgung
steht nicht zur Verfugung.

3.1.2
Elektro-, Wasser- und Druckluftversorgung

Die Elektro-, Wasser- und Druckluftversorgung der Stande er-
folgt in der Regel aus den Versorgungskanalen im Hallenboden
bzw. Uber dem Hallenboden entlang der ruckseitigen Stand-
grenzen.

Elektroanschlisse sind in allen Hallen moglich, es stehen
300 W/m? zur Verfigung. Bei hoheren Anforderungen behalt
sich die Deutsche Messe vor, den Aussteller am Mehraufwand
fur die Installation der Versorgungsleitungen zu beteiligen.
Wasseranschlisse sind in allen Hallen mdglich. Der Betriebs-
druck betragt in der Regel 2,5 bis 3,0 bar.

Druckluftanschlisse sind in allen Hallen mdoglich, auRer in den
Pavillons P32 bis P35. Hier ist eine Versorgung mit Druckluft nur
Uber Einzelkompressoren mdglich. Das Druckluftnetz wird zu
bestimmten Veranstaltungen in Betrieb genommen. In diesen
Fallen steht im Serviceangebot das Bestellformular zur
Druckluftversorgung zur Verfiigung.

Der Betriebsdruck betragt in der Regel 8,0 bis 10,0 bar.

Falls das Druckluftnetz nicht in Betrieb ist, ist die Versorgung mit
Druckluft tber Einzelkompressoren auf der Standflache mdglich.

3.1.3
Kommunikationseinrichtungen

Telefon-, Daten- und Gemeinschaftsantennen-Anschliisse sind
in allen Hallen und in den Pavillons mdglich.

Deutsche Messe
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3.
Technical specifications and characteristics of
the halls and open-air site

3.1
Halls

3.1.1
General lighting, type of current, voltage

General lighting in the halls has an average luminance of 300 Ix
measured at a height of 0.8 m above the floor.

Stands are supplied via a TN-S network 3 x 400/230 V (10 %)
at 50 Hz. If other voltages or frequencies are required, the
exhibitor must organize a suitable transformer. There is no
uninterruptible power supply.

3.1.2
Electrical, water and compressed air supply

Electrical, water and compressed air supply lines are generally
located in supply channels in the hall floor or above the floor at
the rear boundaries of stands.

Electrical power with a rating of 300 W/m?2 is available in all the
halls. If a higher power density is required, Deutsche Messe
reserves the right to levy an additional charge for the installation
of the appropriate lines.

Water supply lines are available in all the halls, normally at a
pressure of 2.5 to 3.0 bar.

Compressed air lines are available in all the halls, but not in
Pavilions P 32-35. The only source of compressed air in these
halls and pavilions is via individual compressors.

The compressed air network is not in operation at all trade fairs.
If compressed air is available, you will find a corresponding order
form in the "Services" manual.

The normal operating pressure is 8.0 to 10.0 bar.

If the compressed air network is not in operation, you can order
a standalone compressor.

3.1.3
Telecommunications

Telephone, data and multi-party antenna hook-ups may be
ordered for any hall or pavilion.



3.14

Weitere technische Daten der Hallen

3.14

Other technical specifications in the halls

Hallen- . " Max.
Lichte GroRtes Max.
Halle St | Nutzhone fur | Halentor Fut- | Frcheniasten? | Bedenpressung | DRSSO | Lioht- | o | Rauon- | Versorge | Heizund
G Exponate Breite x Aufziige - 2 Punktlasten’ quelle P rg. Luftung/
eschoss nach (Teilbereiche) Héhe boden in kN/m in kN/cm? gungen anlagen melder Kanale Kalte
FKM - . (Teilbereiche)
in m2 inm inm
Al Largest hall Max. floor load (R o
. argest ha ax. Tloor loa suspen-
Hall ar;a;n Clear usable door, Type area loads' M;(;(i‘nf‘l‘rg;;gad sion of Lightin Sprinkler Smoke sl;loolr Heating/
L - T height for width x Lifts of in kN/m? s objects | —'9MN9 Sp Lrs de- chaﬁﬁeyls ventilation/
e exhibits in m height floor (partial areas) from Y tectors AC
F?(M inm ceilings)
1x3,0t
1 69.890 5,50 6.80x4,10 | 5 Yoy | V 10 K ° ° Y
2 15.515 (i'gg) 5,00 x 4,55 - APL 100 0,25 = T+K Y ° °
3 14.090 (1506500) 5,20 x 4,90 - APL 100 0,25 = T+K ° Y Y
4 19.805 (1506000) 450x500 | 10t | APL 100 0,25 O | T+k ° ° °
5 16.700 6'8((’5‘38’00 460x49 | - | APL 100 0,25 m | T+K ° ° ° °
6 23.105 (g'gg) 555x470 | — | APL 100 0,25 m | Tk ° ° ° °
7 10.615 | 2,80-17,90 | 4,41 x4,80 - APL 100 0,25 O T+K Y ° °
8 6.860 6,60 4,60 x 4,70 = APL 100 0,25 K Y Y ° °
9 23.360 | 12,40-16,00 | 4,50 x 4,90 - APL 100 0,25 T+K Y ° °
10 1-6.06 | 15.935 A = 30t v 5 K ° ° °
11 24.800 (2'13) 510x490 | - A 100 0,25 o | T+K ° ° ° °
P11 6.280 A 439x4.90 | 1X gg AP 1(2? m | THK ° ° ° °
12 21.885 | 8,00-9,50 | 4,60 x4,70 - APL 100 0,25 O T+K o) ° Y Y
13 23.615 (1525500) 4,40 x 5,20 = APL 1(2? 0,25 O T+K ) ) )
14/15 20.625 822 égioo 5,00 x 4,80 - APL 100 0,25 n T+K o) ) ) )
16 12640 | 83’_3‘; o) | 700x480 | — | APL 100 0,25 m | T+K o ° ° °
17 18600 | 7‘?’5’% s0) | 563x495 | — | APL 100 0,25 m | T+K o ° ° °
18 EG | 7.396 4,80 410x4,10 | 3,0t A 100 0,25 A T+K Y ° °
18 1.0G | 7465 5,40 - 3,0t A 5 O T+K °
19 9.730 (g'gg) 440x460 | — | APL 100 0,25 o | Tk ° ° ° °
20 9.590 (;';g) 440x460 | — | APL 100 0,25 O | T+k ° ° ° °
21 16.445 (g'?g) 5,00 x 4,70 - APL 100 0,25 = T+K Y Y Y Y
22 7.535 (Z’?g) 500x470 | - | APL 100 025 m | T+K ° ° ° °
23 8.985 (Z'gg) 500x470 | — | APL 100 025 m | T+K ° ° ° °
8,00 5,00 x 4,70
24 8.020 (5.10) 420 X510 - APL 100 0,25 ] T+K ) ) ) )
25 17.605 7’7(()6_723?’00 4,70 x 5,00 = APL 100 0,25 O T+K ®) ) ) )
9,50 5,00 x 4,65
26 21.365 (570 + 2.80) | 550 x 440 - APL 100 0,25 T+K ) ) )
27 30.845 (155%0) 470x510 | — | APL 100 0,25 T+K ° ° °
8,75 6,60 x 8,50 100
P32-P35 | 5.260 (3.85 + 2.70) | 430 x 850 1x0,63t | A (5) T+K ) ° °
6,00
P36 665 (2,90 * 2.30) = = 5 T+K ) @)
IC EG | 3.440 - - - B 5 T+K ° o
IC 106 600 = = = B 3,5 T+K Y e}

Stand / Updated: 07/2008

10 ?

10kN=1000kp =1t
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Legende und Erlauterungen zur Tabelle auf Seite 10

EG
OG
P
IC

\Y
APL
A
B

1y

Erdgeschoss
Obergeschoss
Pavillon
Informationscentrum

Verbundestrich
Asphaltplatten
Asphaltestrich
Teppichboden

Tageslicht
Kunstlicht

moglich

teilweise moglich
vorhanden
teilweise vorhanden
auf Anfrage

Die maximale Bodenbelastung gibt die maximale
Flachenbelastung des Hallenbodens bei gleichmaRiger
Belastung an und gilt nicht auf Schachten und
Versorgungskanalen.

Die maximale Bodenpressung gibt die maximale
Flachenpressung des Hallenbodens an. Bei Punktlasten
aus Standobergeschossen, schweren Exponaten u. A. ist
dieser Wert nachzuweisen. Die Werte gelten nicht auf
Schachten und Versorgungskanalen.

Abdeckungen von Schachten und Versorgungskanalen
dirfen bei Lasteinleitung mit p < 40kN auf einer Ful3platte
mit einer Mindestflache von 300 mm x 300 mm belastet
werden.

Deutsche Messe

Legend for Table on Page 10

EG
OG
P
IC

\Y
APL
A
B

Ground floor
Upper floor
Pavilion
Information Center

Composite screed
Asphalt slabs
Asphalt screed
Carpeted floor

Daylight
Artificial light
Feasible
Partially feasible
In-place

Partly in-place
Please enquire

The maximum permissible load on the hall floor is based
on even distribution. It does not apply to loads on floor
shafts or supply channels.

The maximum permissible point load states the maximum
specific pressure on the hall floor, and it does not apply to
loads on floor shafts or supply channels. Exhibitors must
provide proof that this value is not exceeded for point loads
beneath two-storey stands, heavy objects, etc.

A base plate at least 300 x 300 mm in size must be used

for loads of p < 40 kN to be borne by shaft and supply
channel covers.
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3.2
Freigelande

Die Standflachen sind gepflastert, asphaltiert oder mit Splitt
bedeckt. Die Flachen sind nicht waagerecht oder planeben.
Bodenverankerungen und Fundamente sind nur in Ausnahme-
fallen moéglich. Die Bodenbelastbarkeit der Flachen betragt ca.
200 kN/m? und ist damit nicht fiir alle Exponate ausreichend.

3.21
Elektro-, Wasser- und Druckluftversorgung im Frei-
geléande

Die Elektro- und Wasserversorgung der Stande erfolgt in der
Regel aus den Schachten bzw. iUber dem Boden entlang der
riickseitigen Standgrenze. Es kann eine Uberflurverlegung von
Leitungen auch =zur Versorgung Dritter auf Standflachen
notwendig sein.

Fir die Elektroversorgung lhres Standes steht messeseitig ein
TN-S-Netz 3 x 400/230 V (£ 10 %), 50 Hz zur Verfligung. Fur
andere Spannungen und Frequenzen sind Umformer vom
Aussteller bereitzustellen. Eine ,unterbrechungsfreie“ Strom-
versorgung steht nicht zur Verfigung.

Im Freigeldnde stehen Elektroanschliisse bis 100 W/m? zur
Verfligung. Bei hdheren Anforderungen behalt sich die Deutsche
Messe vor, den Aussteller am Mehraufwand fir die Installation
der Versorgungsleitungen zu beteiligen.

Eine Wasserver- und -entsorgung steht im Freigelande nur
eingeschrankt zur Verfigung. Der Betriebsdruck betragt in der
Regel 2,5 bis 3,0 bar. Bei Frost ist eine storungsfreie
Wasserversorgung nicht gewahrleistet. Fir die kalte Jahreszeit
empfehlen wir eine Warmedammung der Rohrleitungen auf der
Standflache.

Eine Druckluftversorgung ist im Freigeldnde Uber Einzel-
kompressoren mdglich.

3.2.2
Kommunikationseinrichtungen im Freigelande

Telefon-, Daten- und Gemeinschaftsantennen-Anschliisse sind
moglich.
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3.2
Open-air site

The stand areas may not be flat or leveled, and are paved with
stone, asphalt or stone chippings. Floor anchors or foundations
will only be permitted in exceptional cases. The load-bearing
capacity of the floors is approximately 200 kN/m? and may not
be adequate for all exhibits.

3.21
Electrical, water and compressed air supply on the open-
air site

Electrical and water supply lines are generally located in
underground supply channels or aboveground along the rear
boundaries of stands. In certain cases, it may be necessary to
lay the lines aboveground within the stand, also for the purpose
of supplying third parties.

Stands are supplied with electrical current via a TN-S network
3 x400/230 V (x 10 %) at 50 Hz. If other voltages or frequencies
are required, the exhibitor must organize a suitable transformer.
There is no uninterruptible power supply.

Electrical power with a rating of 100 W/m? is available on the
open-air site. If a higher power density is required, Deutsche
Messe reserves the right to levy an additional charge for the
installation of the appropriate lines.

On the open-air site, water supply and wastewater discharge
can be provided with certain limitations:

- Water pressure is normally between 2.5 and 3.0 bar.

- When outdoor temperatures are at or below the freezing point,
an uninterrupted supply of water cannot be guaranteed on the
open-air site. During such periods, we recommend insulating
water and wastewater pipes.

You can order a standalone compressor for compressed air
supply on the open-air site.

3.2.2
Telecommunication lines on the open-air site

Telephone, data and multi-party antenna hook-ups may be
ordered.

Deutsche Messe
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4.
Standbaubestimmungen

4.1
Standsicherheit

Fir die Standsicherheit aller Bauten und Exponate ist der
Aussteller verantwortlich und gegebenenfalls nachweispflichtig.
Es gelten die Niedersachsische Bauordnung (NBauO) und die
Versammlungsstattenverordnung Niedersachsen (NVStattVO).
Standaufbauten mit einer Hohe von Uber 4,0 m missen eine
Standsicherheit fir einen Staudruck von 0,125 kN/m?2? haben
(Hallenwind).

4.2
Standbaugenehmigung

In der Regel ist es nicht notwendig, Zeichnungen fir
eingeschossige Standbauten einzureichen. Wir gehen davon
aus, dass alle Richtlinien, Vorgaben und Auflagen bei der
Gestaltung des Standes beachtet werden. Auf Wunsch werden
Ihre Standbauplane jedoch gerne Uberprift. Senden Sie in die-
sem Fall die Standbauplane in zweifacher Ausfertigung bis
spatestens vier Wochen vor Aufbaubeginn an die Deutsche
Messe.

Zur LIGNA HANNOVER ist das Einreichen von Zeichnungen
zwingend erforderlich, dazu steht im Serviceangebot das
Formular 2.50 ,Standbaugenehmigung und Maschinen-
aufstellung” zur Verfiigung.

Generell genehmigungspflichtig sind alle anderen Standbauten,
mobile Sténde, Zelte, Container, Sonderbauten und - konstruk-
tionen.

4.2.1
Zweigeschossige Stande und andere
genehmigungspflichtige Bauten

Der Aufbau von zweigeschossigen Stédnden und besonderen
Standkonstruktionen ist genehmigungspflichtig und unterliegt
besonderen Bedingungen.

Legen Sie folgende Unterlagen der Deutschen Messe vor, in
zweifacher Ausfertigung und bis spatestens acht Wochen vor
Aufbaubeginn:

* Vermalte Entwurfsplane mit Grundrissen und Ansichten,

mindestens im Mafistab 1:100.

Nach der Uberpriifung geht ein Exemplar der Standpléne zuriick
an den Antragsteller, mit dem Bearbeitungsvermerk und dem
Formular ,Antrag auf Bauerlaubnis®.

Legen Sie fir das Bauerlaubnisverfahren die folgenden Unter-

lagen der Deutsche Messe vor. Die Unterlagen muissen bis

spatestens sechs Wochen vor Aufbaubeginn eingereicht

werden:

» Rettungswegplan mit Nachweis der Rettungsweglangen und
-breiten nach VStattVO Niedersachsen (zweifach),

* Von einem zweiten, unabhangigen Statiker geprifte statische
Berechnung nach deutschen Normen in deutscher Sprache
mit Positionsplan (einfach),

» Baubeschreibung (zweifach),

+ vermalite Standbauzeichnungen im MafRstab 1:100, Grund-
risse, Ansichten, Schnitte; Konstruktionsdetails in gréfierem
Malstab (je zweifach),

» priffahige Flachenberechnungen der nutzbaren Ober-
geschoss-Flache und der Tragkonstruktion (je einfach) sowie

* Antrag auf Bauerlaubnis, vollstandig ausgefillt und vom
Aussteller unterschrieben.

1y
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4.
Stand setup regulations

4.1
Structural stability and safety

The exhibitor is responsible for the stability and safety of any
structures or exhibits erected by him or on his behalf, and must
be able to present proof of their structural soundness on request.
Both the Lower Saxony Building Regulations (NBauO) and the
Lower Saxony Law on Public Assembly Venues (NVStattvVO)
apply. To preclude the possibility of collapse, stand structures
over 4.0 m in height must be designed to withstand hall air
currents at a stagnation pressure of 0.125 kN/m?2.

4.2
Approval of stand structures

As a rule, it is not necessary to submit drawings of single-storey
stands for approval. We assume that you have taken the
pertinent rules and regulations into consideration when
designing your stand. Upon request, however, we will be happy
to check your stand drawings, which should be sent in duplicate
to Deutsche Messe at least four weeks before stand setup
begins.

For the LIGNA HANNOVER event, exhibitors must submit
drawings using form 2.50 "Approval of stand design and the
display of machines" in the "Services" manual.

All other types of structures require approval, including mobile
stands, tents, containers, and any special structures or designs.

4.2.1
Two-storey stands and other
structures requiring approval

Two-storey stands and special structures require approval and
are subject to specific conditions.

Please submit the following materials in duplicate to Deutsche
Messe at least eight weeks before stand setup begins:

* Scaled drawings with floor plans and elevations, at a
minimum scale of 1:100

After these documents have been checked, a copy of the stand
drawings will be returned to the applicant with any pertinent
remarks, along with an "Application for a Building Permit" form.

For the approval of your building permit, please submit the
documents listed below to Deutsche Messe, at least six weeks
before stand setup begins:

* A drawing showing all escape routes and their widths in
compliance with the Lower Saxony Law on Public Assembly
Venues (NVStattVO, in duplicate)

e Structural integrity calculations verified by a second
independent structural engineer, based on German
standards and in German, including a layout drawing with
numbered references to various statics computations (one
copy)

» A description of the construction (in duplicate)

» Stand construction drawings to a scale of 1:100, floor plan,
elevations, sections, plus construction details at a larger
scale (in duplicate)

» Verifiable area calculations of the usable upper-storey area
and supporting structure (one copy), as well as

* The application for a building permit, completed and signed
by the exhibitor.

13



Die Kosten des Bauerlaubnisverfahrens werden dem Aussteller
in Rechnung gestellt. Fir verspatet eingereichte Unterlagen
kénnen zusatzliche Kosten berechnet werden. (Weitere
Informationen siehe Punkt 4.9 ff.)

4.2.2
Anderung nicht vorschriftsgeméaRer Standbauten

Standbauten, die nicht genehmigt sind, den Technischen
Richtlinien oder den Gesetzen nicht entsprechen, missen
gegebenenfalls geandert oder beseitigt werden. Bei nicht
fristgerechter Ausfiihrung ist die Deutsche Messe berechtigt, auf
Kosten und Gefahr des Ausstellers selbst Anderungen
vornehmen zu lassen.

4.3
Bauhohen

Maximale Bauhohe fir Standbau und Werbung ist 6,50 m
innerhalb der gesamten Standflaiche. Zu Nachbarstanden
ausgerichtete Werbung muss mindestens 1,0 m Abstand zu
diesen haben. Exponate unterliegen dieser Regelung nicht.
Bauliche Einschrankungen kénnen vorhanden sein.

Innerhalb der contractworld in Halle 4 gilt die maximale Bauhthe
von 4,50 m.

In den Hallen 8 und 18 sowie in einigen Pavillons sind Bauhdhen
von 6,50 m nicht moglich, bitte fordern Sie weitere Informationen
beim Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe an.

4.4
Brandschutz- und Sicherheitsbestimmungen

4.4.1
Brandschutz

44.1.1
Standbau- und Dekorationsmaterialien

Materialien missen nach DIN 4102 nichtbrennbar oder schwer-
entflammbar sein, wenn sie im Standbau und als Dekoration
eingesetzt werden. Generell nicht verwendet werden durfen
Materialien, die brennend abtropfen oder toxische Gase bilden.
In Teilbereichen durfen normalentflammbare Materialien ver-
wendet werden, wenn diese durch die Bearbeitung oder den
Einbau ausreichend gegen Entflammen geschiitzt sind.

An tragende Konstruktionsteile kdnnen im Einzelfall aus Sicher-
heitsgriinden besondere Anforderungen gestellt werden (z.B.
nichtbrennbar).

Ein Prifzeugnis uber die Baustoffklasse des eingesetzten
Materials kann gefordert werden.

Polystyrol-Hartschaum (Styropor), Heu, Stroh, Rindenmuich,
Torf, Ried und ahnliche Materialien geniigen in der Regel nicht
den genannten Anforderungen. Laub- und Nadelgehdlze dirfen
nur mit feuchten Wurzelballen verwendet werden.

Der Einsatz von Kunststoff-Kabelbindern zur Befestigung
statisch beanspruchter Teile ist nicht gestattet.

4412
Ausstellung von Kraftfahrzeugen

Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren dirfen in den Hallen nur
mit Restmengen im Treibstofftank ausgestellt werden. Der
Treibstofftank muss abgeschlossen und die Batterie abgeklemmt
sein.
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The cost of obtaining a building permit will be invoiced to the
exhibitor, subject to a late submission fee, if applicable (see
Sections 4.9 ff. for further information).

4.2.2
Modification of non-compliant stand structures

Stand structures, which have not been approved or do not
comply with the Technical Regulations or legal requirements,
may have to be modified or removed. If the necessary
modifications are not done by the prescribed date, Deutsche
Messe shall be authorized to have the required work carried out
at the expense and risk of the exhibitor.

43
Stand heights

The height of a stand is not to exceed 6.50 m, and outward
facing advertisements must be at least 1.0 m away from
neighboring stands. Exhibits are not subject to this restriction.
Specific architectural restrictions may apply.

For contractworld in Hall 4: The height of a stand structure is not
to exceed 4.50 m.

Stand heights of 6.50 m are not possible in Halls 8 and 18, and
in certain pavilions. For more information, please contact
Technical Services.

4.4
Fire safety and safety regulations

441
Fire safety

4.4.1.1
Stand setup and decoration materials

Any materials used in the construction or decoration of stands
must be non-flammable or flame-resistant in accordance with
DIN 4102 standards. The use of materials that drip when burning
or give off toxic gases is prohibited. Normally flammable
materials may be used in areas of stands if they are treated or
fitted in such a manner as to provide adequate protection
against fire.

For safety reasons, load-bearing structural components may be
required to fulfill particular specifications (e.g. nonflammability).
You may be required to present a test certificate of the class of
building material used.

Polystyrene, hay, straw, tree bark, peat, reeds and similar
materials do not usually satisfy the above requirements.

Foliage or coniferous plants may be used only if they have
moist, potted roots.

The use of plastic cable ties to affix statically loaded parts is
prohibited.

4.41.2
Exhibition of vehicles

Vehicles with internal combustion engines may be exhibited in
the halls only with reserve quantities of fuel in their tanks. The
fuel tank must be locked and the battery disconnected.

Deutsche Messe
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4413
Explosionsgefahrliche Stoffe und Munition

Explosionsgefahrliche Stoffe unterliegen dem Sprengstoffgesetz
und durfen nicht ausgestellt werden. Das gilt auch fiir Munition
im Sinne des Waffengesetzes.

441.4
Pyrotechnik

Der Einsatz von Pyrotechnik ist nicht gestattet.

4415
Luftballons und Flugobjekte

Die Verwendung von ferngesteuerten Flugobjekten ist nicht
gestattet. Der Einsatz von Ballons muss von der Deutschen
Messe genehmigt werden. Das Verteilen ballongasgefiiliter
Luftballons wird nicht gestattet.

4.4.1.6
Nebelmaschinen

Der Einsatz von Nebelmaschinen ist rechtzeitig mit dem
Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe abzu-
stimmen.

4.4.1.7
Offenes Feuer

Offenes Feuer ist grundsatzlich nicht gestattet.

4.4.1.8
SchweilRen, Schneiden und verwandte Verfahren

Bei diesen Arbeiten sind die Bestimmungen der Unfall-
verhiutungsvorschrift ,Schweilen, Schneiden und verwandte
Verfahren® (BGV D1) einzuhalten. Bei Arbeiten in brand- und
explosionsgefahrdeten Bereichen ist der Schweilerlaubnis-
schein des ausfiihrenden Unternehmers der Deutschen Messe
vorzulegen.

4.4.1.9
Leergut

Die Lagerung von Leergut in der Halle, auch auf den
Standflachen, ist verboten. Es ist sofort aus der Halle zu
entfernen. Die Einlagerung des Leerguts ibernehmen bei Bedarf
die Messe-Speditionen (siehe Punkt 5.12).

4.4.1.10
Feuerldscher

Stande mit mehr als 200 m? Grundflache und Stande mit hoher
Brandlast sind mit mindestens einem Feuerldscher auszustatten.

Deutsche Messe
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4413
Explosive materials and ammunition

Explosive materials are subject to the law on explosives and
may not be exhibited. This also applies for ammunition as
defined by gun-control laws.

4.4.1.4
Pyrotechnics

The use of pyrotechnics is prohibited.

4415
Balloons and flying objects

The use of any remote-controlled flying objects is prohibited. The
use of balloons is subject to approval by Deutsche Messe.
Helium-filled balloons may not be distributed.

4.4.1.6
Fog machines

The use of fog machines is subject to clearance by Technical
Services for Exhibitors.

4.4.1.7
Open fires and flames

Open fires and flames are expressly prohibited.

4418
Welding, cutting and similar work

All work of this kind must be done in compliance with German
safety and accident prevention guidelines: "Welding, cutting and
similar operations" (BGV D1). The person performing such tasks
in fire and explosion hazard zones must present a hot work
permit to Deutsche Messe.

4.4.1.9
Empty packaging

Empty packaging may not be stored in the halls or on stand
spaces. Empty packaging must be removed immediately from
the hall, and can be stored by one of the exhibition's authorized
forwarding agencies (see Section 5.12).

4.4.1.10
Fire extinguishers

Stands with >200 m? floor space and/or with a high fire load
must be equipped with at least one fire extinguisher.
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4.4.2
Standdecken und Sprinkleranlagen

Einige Hallen sind mit Sprinkleranlagen ausgestattet (siehe
Punkt 3.1.4). In der Nahe von Sprinklerdiisen dirfen keine
Warmeerzeuger aufgestellt werden, da sich die Sprinklerdiisen
bei ca. 68° C 6ffnen und Léschwasser austritt.

In den Hallen koénnen Standdecken unter folgenden

Voraussetzungen geschlossen werden:

— In Technik-, Regie- und Lagerraumen sind batteriebetriebene
Rauchmelder vorzusehen.

— Bei geschlossenen Decken von 200 m? bis maximal 1000 m?
ist der Stand mit Rauchmeldern, einer Standbewachung und
zusatzlichen Feuerléschern auszustatten.

— Fir geschlossene Decken von mehr als 1000 m? gibt es
weitere Auflagen, bitte fordern Sie Informationen beim
Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe an.

Geschlossene Aufenthaltsrdume mit mehr als 200 m?

Grundflache und geschlossener Decke missen gemal

NVStattVO Rauchabzugsanlagen haben, bis 1000 m?

Grundflache genligen Rauchabfiihrungen.

4.4.3
Glas und Acrylglas

Es darf nur Sicherheitsglas verwendet werden.

Fir Konstruktionen aus Glas und Acrylglas (in Boden, Bristun-
gen, Fassaden und Decken) fordern Sie bitte das Merkblatt
,Glas und Acrylglas im Standbau innerhalb von Messehallen*
beim Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe an.

Kanten von Glasscheiben miissen so bearbeitet oder geschiitzt
sein, dass eine Verletzungsgefahr ausgeschlossen ist. Ganz-
glas- Bauteile sind in Augenhohe zu markieren.
Normalentflammbares Acrylglas muss in Metallrahmen einge-
fasst sein oder geschliffene Kanten haben.

4.4.4
Zuschauerraume

Zuschauerraume mit mehr als 100 m? Grundflache missen
mindestens zwei Ausgange zu Rettungswegen haben. Diese
Ausgange sind mdoglichst weit voneinander entfernt und
entgegengesetzt anzuordnen.

Fassen Zuschauerraume mehr als 100 Personen, sind sie von
der Deutschen Messe genehmigen zu lassen.

(Siehe auch Punkt 4.5.)
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442
Sprinkler systems and stand ceilings

Some halls are equipped with sprinkler systems (see Section
3.1.4). Heat-generating equipment may not be set up anywhere
in the vicinity of the sprinkler jets, which are designed to activate
and discharge water at an ambient temperature of approximately
68° C.

Closed stand ceilings are permitted in the halls under the

following conditions:

— Battery-powered smoke detectors must be installed in
equipment rooms, control rooms and storage rooms;

— Stands with closed ceilings of 200 to 1,000 m? must be
equipped with smoke detectors, extra fire extinguishers, and
be staffed with a security guard;

— Additional restrictions apply to stands with closed ceilings of
over 1,000 m? please contact Technical Services for
Exhibitors for more information.

Pursuant to the NVStattVO regulations, closed meeting rooms

with a floor area of over 200 m? with a closed ceiling must have

an approved smoke exhaust system, whereas sufficient vents for
removal of smoke are permitted for floor areas up to 1,000 m2.

443
Glass and acrylics

Only safety glass may be used.

Before incorporating glass elements in floors, balustrades,
facades and ceilings, please request the information sheet:

"Use of glass and acrylic glass in stand setup and design inside
fair halls" from Technical Services for Exhibitors.

The edges of glass panes must be processed or protected in
such a way as to rule out any possibility of injury. Construction
elements made of glass must be appropriately marked at eye
level. Standard inflammable acrylic glass must be enclosed in a
metal frame or have rounded-off, smooth edges and corners.

4.4.4
Presentation rooms

Presentation rooms with a floor area of over 100 m? must have a
minimum of two (2) exits leading to escape routes. The exits
must be located at opposite ends, and as far apart as possible.
Presentation rooms for 100 or more persons require special
approval from Deutsche Messe (see Section 4.5).

Deutsche Messe
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45
Ausgange, Rettungswege, Tlren

45.1
Ausgéange und Rettungswege

Von jeder Stelle des Standes muss nach maximal 20 m Lauflinie
ein Hallengang erreicht werden. Bei Standflachen mit mehr als
400 m? Grundflache erbitten wir Ricksprache mit dem
Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe.
Aufenthaltsraume mit mehr als 100 m? Grundflache missen
jeweils mindestens zwei mdglichst weit auseinander und ent-
gegengesetzt liegenden Ausgange zu Rettungswegen haben.

In Raumen Uber 100 m? und bei unubersichtlicher Aufplanung
sind die Rettungswege nach BGV A8 zu kennzeichnen.

Anzahl und lichte Breite von Rettungswegen (Ausgange,
Treppen, Flure) sind mindestens wie folgt vorzusehen:

— bis 100 m?:
1 Rettungsweg, 0,90 m breit
— Uber 100 m? und bis 200 m?:
2 Rettungswege, je 0,90 m breit
— Uber 200 m? und unter 400 m2:
2 Rettungswege, je 1,20 m breit

45.2
Turen

Tdren in Rettungswegen mussen nach auflen 6ffnen. Wahrend
des Aufenthaltes von Personen missen diese Turen jederzeit
von innen leicht und ohne Hilfsmittel in voller Breite geoffnet
werden kénnen.

Tdren durfen nicht in Rettungswege aufschlagen.

Die Verwendung von Schiebetiiren aus Rdumen von weniger als
100 m? Grundflache ist zulassig.

4.6
Podeste, Umwehrungen, Bristungen

Allgemein begehbare Flachen, die unmittelbar an mehr als 1,0 m
tiefer liegende Flachen angrenzen, sind mit Briistungen zu
umwehren. Diese missen mindestens 1,0 m hoch sein (wir
empfehlen 1,10 m). Zur Ausfiihrung der Bristungen siehe Punkt
4.9.6.

Abhangig von der Art der Nutzung sind auch bei geringeren
Absturzhéhen Briistungen vorzusehen.

Diese Bauten sind unter Umstanden bauerlaubnis- und
abnahmepflichtig. Bitte nehmen Sie rechtzeitig Kontakt zum
Technischen Ausstellerservice auf.

Deutsche Messe
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4.5
Exits, escape routes, doors

45.1
Exits and escape routes

A hall aisle must be no more than 20 m away from any location
within the stand. Please contact Technical Services for
Exhibitors for further details on stands larger than 400 m>2.
Rooms with a floor area of over 100 m? must have a minimum of
two (2) exits, located at opposite ends and as far apart as
possible, with each leading to escape routes.

Rooms larger than 100 m? or which have complex floor plans
must have clearly designated escape routes (as stipulated by
the Occupational Safety Regulation BGV A8).

The following minimum requirements apply for the number and
width of escape routes (exits, stairs, aisles):

— Stands up to 100 m?:

1 escape route, 0.90 m wide
— Stands >100 m? up to 200 m=:

2 escape routes, each 0.90 m wide
— Stands >200 m? and <400 m?:

2 escape routes, each 1.20 m wide

45.2
Doors

All doors along designated escape routes must open outwards.
If persons are present, doors must always be easy to open fully
without any additional means.

The doors may not swing into or block escape routes.

Sliding doors are permissible in areas smaller than 100 m2.

4.6
Platforms, safety rails, balustrades

Walkways at elevations of 1.0 m or greater must be secured by
balustrades. The balustrade must be at least 1.0 m high
(recommended height = 1.10 m), and mounted as stated in
section 4.9.6.

Depending on the intended usage, balustrades may be required
even at walkway elevations of less than 1.0 m.

Such structures may require prior inspection and approval.
Please contact Technical Services for Exhibitors on time.
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47
Standgestaltung

4.7.1
Erscheinungsbild

Zu allen Ganggrenzen hin ist der Standbau transparent zu
gestalten. Wande, die an Besuchergange grenzen, sollen durch
den Einbau von Vitrinen, Nischen, Displays u. A. aufgelockert
werden. Lange, geschlossene Standkonstruktionen sind an den
Gangen nicht erlaubt.

Alle sichtbaren Flachen muissen gestaltet werden. An allen
Standgrenzen zu Nachbarstdnden und zu nicht vermieteten
Leerflachen sind Standwénde oder ahnliche Elemente, die die
Durchsicht und den Durchgang verhindern, zu platzieren. Sie
missen mindestens 2,50 m hoch sein. Sichtbare Standriick-
seiten sind oberhalb von 2,50 m Hohe einfarbig, neutral und
sauber zu gestalten.

Sofern Messebesucher auf Standdecken sehen kénnen, sind
diese in die Gestaltung mit einzubeziehen.

4.7.2
Prufung der Standflache

Die gemietete Standflache wird von der Deutschen Messe ge-
kennzeichnet. Jeder Aussteller ist verpflichtet, sich vor Ort tUber
Lage, MaRe und etwaige Einbauten zu informieren. Die
Standflache ist unbedingt einzuhalten, auch Leuchten und
Schilder dirfen nicht Gber die Standgrenzen hinausragen

4.7.3
Eingriffe in die Bausubstanz

Hallenteile und technische Einrichtungen dirfen nicht zur
Befestigung von Standbauten und Exponaten genutzt werden,
sie dirfen auch nicht beklebt oder angestrichen werden.

(Siehe aber Punkt 4.7.4)

4.7.4
Bohrlécher und Ankerbolzen

Werden Bohrlécher im Hallenboden hergestellt, berechnet die
Deutsche Messe dem Aussteller eine Reparaturpauschale. In
der jeweiligen Halleninspektion bestatigt der verantwortliche
Bauleiter auf einem Formular mit seiner Unterschrift die Anzahl
der vorgenommenen Bohrungen.

Eingebrachte Schwerlastanker, Schrauben oder Bolzen miissen
vom Aussteller bzw. von der Messebaufirma sofort bei der
Standdemontage entfernt werden. Bei Nichtbeachtung haftet der
Aussteller fur Folgeschaden.

4.7.5
Abhéngungen von der Hallendecke

In einigen Hallen bzw. Hallenbereichen sind Abhangungen von
der Hallendecke moglich. Wegen unterschiedlicher Hallendach-
Tragwerkskonstruktionen ist eine Prifung im Einzelfall
erforderlich. Bitte erfragen Sie Termine (Verspatungszuschlag
100% bei Bestellungen ab dem ersten Aufbautag) und Konditio-
nen bei:

Fa. Keil-Mahler Gesellschaft fur Veranstaltungslogistik,
-technik und -personal mbH

Karlsruher Str. 4

30880 Laatzen

Tel.: + 49 511 228807-0

Fax: + 49 511 228807-4

info@keil-mahler.de

Ausstellerseitig sind Ausfiihrungen nach der Unfallverhiitungs-
vorschrift BGV C1 sicherzustellen.
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47
Stand layout

4.7.1
General stand appearance

Sides of stands adjoining the aisles must be of a transparent
design. Walls bordering aisles should be designed to appear
interesting by including showcases, recesses, displays, etc.
Long, closed lengths of stand structures are not allowed along
the aisles.

All visible areas must be designed appropriately. Stand partitions
or similar elements that prevent fairgoers from seeing or
accessing empty areas must be placed at the boundaries to
adjoining stands and stand spaces that are vacant. They must
be at least 2.50 m high. Visible areas at the back of the stand
must appear clean and have a uniform, neutral color above a
height of 2.50 m.

If stand ceilings are visible to visitors, these must be
incorporated into the overall stand design.

4.7.2
Checking the stand area

The rented stand area will be appropriately marked by Deutsche
Messe. It is the responsibility of every exhibitor to check the
location and dimensions of his stand as well as any fixtures on
the rented space. Exhibitors are required to ensure that all
exhibits, including lighting and signs, do not protrude beyond the
stand boundaries.

4.7.3
Alteration of hall structure

It is not permitted to paint, stick objects onto or attach anything
to any part of any hall (such as walls, structural members or
equipment) with the exception of floor anchors, per Section
47.4.

4.7.4
Holes in the floor and floor anchors

If holes are drilled in the hall floor, Deutsche Messe will charge
the exhibitor a lump sum for repairs. The foreman responsible
for the work must report to the hall supervisor and fill out the
appropriate form indicating the number of holes drilled.

Any heavy-duty anchors, screws or bolts mounted in the floor
must be removed by the exhibitor or the stand construction
company when the stand is dismantled. The exhibitor is liable for
any damage that may result in the event of non-compliance.

4.75
Suspension of objects from hall ceilings

Objects may be suspended from the ceilings in some halls.
Because of differences in the construction and design of
ceilings, inspection and approval may be required in certain
cases. Please direct your enquiries and set up an appointment
with the following firm. Orders placed on or after the first stand
setup day are subject to a 100% late fee.

Keil - Mahler Gesellschaft fiir Veranstaltungslogistik,
-technik und -personal mbH

Karlsruher Strase 4

30880 Laatzen / Germany

Tel.: +49 511 228807-0

Fax: +49 511 228807-4

info@keil-mahler.de

Installations by exhibitors must comply with the BGV C1 accident
prevention guidelines.

Deutsche Messe




4.7.6
Standbegrenzungswande

Standbegrenzungswande sind nicht vorhanden. Trenn- und
Kabinenwande kénnen mit Bestellformular 4.35 bestellt werden.

4.7.7
Werbemalnahmen, Prasentationen

Werbliche Aktionen sind nur auf der eigenen Standflache
zuldssig. Hierfir ist ausreichender Zuschauerraum auf der
eigenen Standflache nachzuweisen.

WerbemalRnahmen dirfen nicht zu Behinderungen und
Stérungen auf den Gangen und Nachbarstanden fihren. Zu
Nachbarstanden ausgerichtete Werbung muss mindestens
1,0 m Abstand zu diesen haben.

Shows oder Produktprasentationen mit Showeinlagen missen
beim Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe
angemeldet werden.

Bei Showveranstaltungen sind die Sicherheitsbestimmungen der
Unfallverhiitungsvorschrift ,Veranstaltungs- und Produktions-
statten fir szenische Darstellung” (BGV C1) zu beachten.

Der vom Stand ausgehende Gerauschpegel darf an der
Standgrenze 65 dB(A) nicht Uberschreiten. Bei der Vorflihrung
von Exponaten oder einer angemessenen Sonderveranstaltung
ist ausnahmsweise eine kurzfristige Uberschreitung des
Grundgerauschpegels der Halle um 5 dB(A) zuldssig.
Lautsprecher mussen in den Stand gerichtet werden.
Musikalische Darbietungen sind bei der GEMA anzumelden.
Dazu stehen lhnen im Serviceangebot die Formulare 5.45 bis
5.47 zur Verfugung. (Siehe auch Punkt 5.13)

4.7.8
Barrierefreies Bauen

Beim Bau der Stande sollte auf Barrierefreiheit geachtet werden.
Stande und deren Einrichtungen sollen auch fir behinderte
Menschen ohne fremde Hilfe zuganglich und nutzbar sein.

Dafiir sind entsprechende Rampen vorzusehen (maximale
Steigung 6%, mindeste Breite 1,20 m, rutschsicherer Boden-
belag). Turen bendtigen eine lichte Durchgangsbreite von
0,90 m. Bewegungs- und Verkehrsflachen in Raumen und
Fluren missen mindestens 1,50 m breit sein.

Weitere Informationen erhalten Sie vom Technischen Aussteller-
service der Deutschen Messe.

4.7.9
Leitungsverlegung und Revisionsoéffnungen

Die Standversorgung erfolgt in der Regel aus den
Versorgungskanalen im Hallenboden. Im Stand erfolgt die
Leitungsverlegung grundsétzlich Uber Flur. Die Leitungen sind
durch den Aussteller so zu sichern, dass Unfallgefahren fir Per-
sonen und Beschadigungen der Leitungen ausgeschlossen sind.
Bodenbelage, Standbauten und die Aufstellung von Exponaten
sind so vorzusehen, dass die Versorgungskanale und -schachte
ohne Aufwand zuganglich sind. Kosten und Schaden, die
dadurch entstehen, dass Versorgungseinrichtungen der
Deutschen Messe nicht zuganglich sind, gehen zu Lasten des
verursachenden Ausstellers.

An den Standgrenzen, die nicht Ganggrenzen sind, gestattet der
Aussteller die Uberflurverlegung von Leitungen zur Versorgung
Dritter (siehe auch Punkt 3.1.2).
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4.7.6
Stand partitions

Partitions for stand boundaries are not provided. Stand and
cubicle partitons may be ordered using form 4.35 in the
"Services" manual.

4.7.7
Advertising and shows

Advertising is permitted only on the exhibitor's own stand, and
adequate space must be provided for spectators on the stand.
The advertising must not disturb or create any obstructions for
neighboring stands or in aisles. Advertisements directed at
neighboring stands must be at least 1.0 m away from such
stands.

Shows or product demonstrations with shows must be cleared in
advance with Technical Services for Exhibitors. Shows must
comply with the relevant accident prevention guidelines, BGV C1
(Veranstaltungs- und  Produktionsstatten  fir  szenische
Darstellung).

The noise level emanating from a stand must not exceed 65
dB(A) at the stand boundary. During exhibit demos or special
shows, the general noise level in halls may briefly exceed this
level by 5 dB(A). Loudspeakers must be pointed into the stand.
To play music at your stand, please note that you must complete
and submit forms 5.45, 5.46 and 5.47 in your "Services" manual
to obtain the appropriate license under the GEMA regulations
(see also Section 5.13).

4.7.8
Barrier-free construction

The stands should be designed to minimize barriers, with
fixtures and furnishings arranged for easy access and use by the
disabled.

Use appropriate ramps, limited to a 6% slope and a width of at
least 1.20 m with anti-skid flooring. Doorways must have a
0.90 m wide opening and rooms and aisles must have a 1.50 m
wide clearance for maneuvering room and traffic.

For more information, please contact Technical Services for
Exhibitors.

4.7.9
Laying of supply lines and inspection openings

The stands are normally supplied via supply channels in hall
floors. At the stand itself, the lines are laid aboveground. These
supply lines must be secured by the exhibitor to preclude any
possibility of injury to persons or damage to the lines.

Floor coverings, stand structures and exhibits must be planned
such that Deutsche Messe's floor shafts and supply channels
remain accessible at all times, otherwise the responsible
exhibitor shall be liable for any damage or costs incurred to gain
access.

At stand boundaries not adjoining an aisle, the exhibitor shall
permit aboveground lines to be laid for supplying third parties
(Section 3.1.2).
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4.7.10
Klimatisierung

Bei geschlossenen Standdecken und in Standobergeschossen
ist eine gleichmaRige Klimatisierung durch die zentrale Anlage
der Halle nicht sichergestellt.

Bei Einbau von standeigenen Klimageraten ist die Verwendung
von luftgekiihlten Kondensatoren innerhalb der Halle nicht ge-
stattet. Frischwasser darf in Klimaanlagen nur zur Kihlung von
Kaltekompressoren eingesetzt werden. Der Wasserverbrauch fir
diese Klimagerate ist durch Zahler zu erfassen.

4.7.11

Kichen

Aus Sicherheitsgrinden dirfen in  den Hallen keine
gasgefeuerten Kiichengerate betrieben werden.

Kichendiinste missen aus der Halle abgeleitet werden, um
Geruchsbelastigungen auszuschlie3en.

Im Interesse des Umweltschutzes sind Speisedle, Friteusenfette
u.A. gesondert zu entsorgen. Entsprechende Behélter sind am
Stand vorzuhalten. Schmutzwasser, das ins Abwassernetz
eingeleitet werden soll, darf die fir Haushalte ublichen
Schadstoffmengen nicht Ubersteigen. Werden stark fetthaltige
Abwasser eingeleitet, ist der Einsatz von Fettabscheidern
erforderlich (siehe auch Punkt 6.2.1).

4.7.12
Wiederherstellung der Standflachen

Die Standflache ist vom Aussteller in sauberem und urspriingli-
chem Zustand spatestens bis zum Abbauende zuriickzugeben.
Alle dazu erforderlichen Wiederherstellungsarbeiten, zu denen
auch die rickstandsfreie Entfernung von Klebebandern,
Farbresten u.A. z&hlt, miissen bis zu diesem Zeitpunkt
abgeschlossen sein.

Auf Antrag bei der zustandigen Halleninspektion kann eine
schriftliche Bestatigung Uber die ordnungsgemafle Riickgabe
der Standflache ausgestellt werden. Diese wird nach der
gemeinsamen Begehung mit dem Beauftragten des Ausstellers
erteilt, wenn die Wiederherstellung ordnungsgeman erfolgt ist.
Sollte dieses auch nach Aufforderung der Deutschen Messe
nicht der Fall sein, werden Reinigung und Wiederherstellung auf
Kosten des Ausstellers vorgenommen.

Die Ausstellerhaftung fiir Unfalle und Folgeschaden endet erst
nach ordnungsgemafer Reinigung und Wiederherstellung.

4.8
Freigelande

4.8.1
Standsicherheit

Fir die Standsicherheit aller Bauten und Exponate im
Freigelande ist der Aussteller verantwortlich und gegebenenfalls
nachweispflichtig. Es gelten die Niedersachsische Bauordnung
(NBauO) und die Versammlungsstattenverordnung Nieder-
sachsen (NVStattVO).

Fir statische Berechnungen sind die Lastannahmen nach
DIN 1055 zu beachten.
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4.7.10
Air conditioning

The central air-conditioning system is not necessarily adequate
to guarantee uniform air conditioning in stands with closed
ceilings and on the upper floors of stands.

Ventilation or air-conditioning systems may be installed for
individual stands, but the use of air-cooled condensers within a
hall is not permitted. For air-conditioners, fresh water may be
used only to cool the compressor and a water meter must be
fitted to measure consumption.

4,711
Kitchens

For reasons of safety, the use of gas-operated kitchen
appliances is prohibited inside the halls.

In order to prevent the spread of annoying odors, cooking vapors
must be evacuated from the halls via an appropriate exhaust
system. In the interest of environmental protection, edible oils,
cooking fat and similar products must be disposed of separately,
for which purpose suitable containers must be kept at the stand.
Only typical household quantities of wastewater may be
discharged into the sewage system. Oil/ grease separators must
be used if such quantities are exceeded (see also Section 6.2.1).

4.7.12
Restoring stand space to its original condition

All exhibitors are required to restore their stand space to its
clean, original condition by the end of the dismantling period.
This includes all the work necessary to remove any adhesive
tape, paint splatters, etc.

Upon request, the hall supervisor will inspect the stand space
together with the exhibitor's representative and issue written
confirmation of its proper restoration.

If the space is not restored to its original condition, even after
being notified by Deutsche Messe, the necessary cleaning and
restoration work will be carried out at the exhibitor's expense.
The liability of the exhibitor for accidents and consequential
damages shall end only after the stand space has been properly
restored to its original condition.

4.8
Open-air site

48.1
Structural stability and safety

The exhibitor is responsible for the safety of any stand structures
and exhibited objects on the open-air site, and must be able to
present proof of their structural soundness. Both the Lower
Saxony Building Regulations (NBauO) and the Lower Saxony
Law on Public Assembly Venues (NVStattvVO) apply.

The design loads as laid down in the DIN 1055 standard must be
observed for all structural calculations.
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48.2
Standbauten und Pavillons im Freigelande

Standbauten und Pavillons sollen méglichst im hinteren Bereich
der Ausstellungsflache platziert werden. Standabgrenzungen
sollen in transparenter Form erfolgen, um den Blick auf den
Nachbarstand zu gewahrleisten.

Bei mehrgeschossigen Bauten betragt die Bauhdéhe maximal
4,0 m je Geschoss. Uberdachte Standbauten (zum Aufenthalt
von Personen) mit einem Rauminhalt Gber 15,0 m® sowie
Werbeaufbauten mit einer Ansichtsflache Uber 0,5 m? sind
bauerlaubnis- und abnahmepflichtig. (Siehe Punkte 4.2.1 und
4.91f.)

4.8.3
Leitungsverlegung und Revisionsoéffnungen

Die Standversorgung im Freigelande erfolgt in der Regel aus
Versorgungsschachten. Auflerhalb der Versorgungsschachte
erfolgt die Leitungsverlegung grundsatzlich Gber Flur. Stand-
bauten und Aufstellung von Exponaten sind so vorzusehen, dass
die Versorgungsschachte ohne Aufwand zuganglich sind.
Kosten und Schaden, die dadurch entstehen, dass Versorgungs-
einrichtungen der Deutschen Messe nicht zuganglich sind,
gehen zu Lasten des verursachenden Ausstellers.

Der Aussteller gestattet die Uberflurverlegung von Leitungen
auch zur Versorgung Dritter (siehe auch Punkt 3.2.1)

484
Werbemafnahmen und Prasentationen im Freigelande

Werbliche Aktionen sind nur auf der eigenen Standflache
zulassig. Werbemafinahmen diirfen nicht zu Behinderungen und
Stérungen auf Strallen und Nachbarstanden fihren. Zu
Nachbarstanden ausgerichtete Werbung muss mindestens
1,0 m Abstand zu diesen haben.

Shows und Produktprasentationen mit Showeinlagen missen
beim Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe an-
gemeldet werden. Bei Showveranstaltungen sind die
Sicherheitsbestimmungen der Unfallverhiitungsvorschrift
sVveranstaltungs- und Produktionsstatten fir szenische
Darstellung” (BGV C1) zu beachten.

Musikalische Darbietungen sind bei der GEMA anzumelden.
Dazu stehen lhnen im Serviceangebot die Formulare 5.45 bis
5.47 zur Verfigung. (Siehe auch Punkt 5.13)

Fesselballone sind nicht zulassig.

4,85
Fahnen

Fahnenstangen im Freigelédnde dirfen die Hohe von 8,0 m nicht
Uberschreiten.

4.8.6
Zelt- und Containeranlagen

Zelt- und Containeranlagen sind dem Technischen Aussteller-
service anzuzeigen. Der Aufbau ist unter bestimmten
Voraussetzungen genehmigungs- und abnahmepflichtig. Es
kann daher erforderlich sein, Unterlagen bis spatestens acht
Wochen vor Aufbaubeginn der Deutsche Messe einzureichen.
Setzen Sie sich rechtzeitig mit dem Technischen Aussteller-
service in Verbindung.

Deutsche Messe
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48.2
Stand structures and pavilions on the open-air site

To the extent possible, stand structures and pavilions should be
situated towards the rear of the allotted exhibition space. All
stand borders are to remain transparent to make it possible to
see the adjoining stands.

The height per storey of multi-storey structures must not exceed
4.0 m. A building permit and an inspection is required for
covered structures, designed for people, with a volume of
>15 m?3, and for advertising structures with a viewing surface
>0.5 m? (refer to Sections 4.2.1 and 4.9 ff.).

4.8.3
Laying of supply lines and inspection openings

The supply lines for the open-air site are normally located in
underground channels. Within the stand, the lines are laid
aboveground. Stands structures and exhibits must be planned
such that Deutsche Messe's supply shafts and channels remain
accessible at all times, otherwise the responsible exhibitor shall
be liable for any damage or costs incurred to gain access.

Exhibitors shall allow aboveground lines to be laid, also for the
purpose of supplying third parties (refer to Section 3.2.1).

484
Advertising and shows on the open-air site

Advertising is permitted only on the exhibitor's own stand.

The advertising must not disturb or create any obstructions for
neighboring stands or in aisles. Advertisements directed at
neighboring stands must be at least 1.0 m away from such
stands.

Shows or product displays with shows must be cleared in
advance with Technical Services for Exhibitors. Shows must
adhere to the relevant accident prevention guidelines, BGV C1
(Veranstaltungs- und  Produktionsstatten  fiir  szenische
Darstellung).

To play music at your stand, please note that you must complete
and submit forms 5.45, 5.46 and 5.47 in your "Services" manual
to obtain the appropriate license under the GEMA regulations
(see Section 5.13)

Captive (tethered) balloons are not permitted.

485
Flags

Flagpoles on the open-air site must not exceed a height of 8 m.

4.8.6
Tents and containers

Structures of tents and containers must be approved by
Technical Services for Exhibitors. Under certain conditions, such
structures may require building permits and are subject to an
inspection. Hence, it may be necessary to submit specified
documents to Deutsche Messe at least eight weeks before stand
setup begins. Exhibitors should contact Technical Services for
Exhibitors on time.

21



4.8.7
Blitzschutz

Bauliche Anlagen und Exponate missen mit dauernd wirksamen
Blitzschutzanlagen versehen sein, wenn durch Lage, Bauort
oder Benutzung Blitzschlag leicht eintreten oder zu schweren
Folgen fuhren kann. Darliber hinaus sind alle Bauten und
Exponate Uber 15 m Hohe mit einer Blitzschutzanlage nach
DIN 57185/VDE 0185 auszustatten.

4.8.8
Wiederherstellung der Standflachen im Freigelande

Die Standflache ist vom Aussteller in sauberem und urspringli-
chem Zustand spatestens bis zum Abbauende zuriickzugeben.
Alle dazu erforderlichen Wiederherstellungsarbeiten miissen bis
zu diesem Zeitpunkt abgeschlossen sein. Ausstellereigene
Bauten und Fundamente sind abzubrechen und auszubauen.
Der anfallende Bauschutt ist sofort vom Messegelande zu ent-
fernen.

Auf Antrag bei der Freigelande-Inspektion kann eine schriftliche
Bestatigung Uber die ordnungsgemafle Rickgabe der Stand-
flache ausgestellt werden. Diese wird nach der gemeinsamen
Begehung mit dem Beauftragten des Ausstellers erteilt, wenn die
Wiederherstellung ordnungsgemaf erfolgt ist.

Sollte dieses auch nach Aufforderung der Deutschen Messe
nicht der Fall sein, werden Reinigung und Wiederherstellung auf
Kosten des Ausstellers vorgenommen. Die Ausstellerhaftung fir
Unfélle und Folgeschaden endet erst nach ordnungsgemafer
Reinigung und Wiederherstellung.

4.9
Zweigeschossige Bauweise (siehe auch Punkt 4.2.1)

49.1
Bauanfrage

Eine zweigeschossige Bauweise ist nur mit Zustimmung des
Technischen Ausstellerservice moglich. Die Anfrage hierzu muss
bis acht Wochen vor Aufbaubeginn erfolgen.

In der Halle 18 OG und in einigen Pavillons ist eine
zweigeschossige Bauweise nicht mdglich.

4.9.2
Bauhdhen, Grenzabstande und Gestaltung

Maximal zulassige Bauhdhen sind unter Punkt 4.3 aufgefuhrt.
Die den Nachbarn zugewandten Seiten sind geschlossen und
mit neutralen Sichtflachen auszufiihren.

Der Ful3boden des Obergeschosses darf maximal 3,50 m Uber
dem Hallenfuboden liegen.

Standriickwande zu Nachbarstdnden sind oberhalb 2,50 m Hoéhe
nicht durchsichtig, einfarbig, sauber und neutral zu gestalten.

Als lichte Raumhohe sind mindestens 2,30 m erforderlich.
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4.8.7
Lightning protection

Structures and exhibits must be equipped with fully functional
lightning protection systems whenever their location or use puts
them at increased risk of being struck by lightning, or whenever
a stroke of lighting could entail serious consequences. All
structures and exhibits higher than 15 m must always be fitted
with a lightning protection system that complies with
DIN 57185/VDE 0185 standards.

4.8.8
Restoring stand space on the open-air site to its original
condition

All exhibitors are required to restore their stand space to its
clean, original condition by the end of the dismantling period,
which includes all restorative work. Any structures or foundations
belonging to the exhibitor must be demolished and removed
immediately from the exhibition grounds, along with the resulting
rubble.

Upon request, the stand space will be inspected together with
the exhibitor's representative and written confirmation issued
following its proper restoration.

If the space is not restored to its original condition, even after
being notified by Deutsche Messe, the necessary cleaning and
restoration work will be carried out at the exhibitor's expense.
The liability of the exhibitor for accidents and consequential
damages shall end only after the stand space has been properly
restored to its original condition.

4.9
Two-storey structures (refer also to Section 4.2.1)

49.1
Application

Two-storey structures may be erected only if approval has been
obtained from Technical Services for Exhibitors. Requests for
approval must be made at least eight weeks before stand setup
begins.

Two-storey structures are not possible on the upper level of Hall
18 and in certain pavilions.

49.2
Stand height, distance to stand boundary and design

The maximum permitted stand heights are listed in Section 4.3.
The sides facing neighboring stands must be closed, with
surfaces of neutral appearance.

The floor of the upper storey may be constructed up to a
maximum of 3.50 m above the hall floor.

Rear walls of stands adjacent to neighboring stands must not be
transparent, appear clean and have a uniform, neutral color
above a height of 2.50 m.

All ceilings must be at least 2.30 m high.
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4.9.3
Verkehrslasten, Lastannahmen

Fir Messestande sind Verkehrslasten nach DIN 1055
anzusetzen:

» Versammlungs-/Ausstellungs- und ahnliche 5,0 kN/m?
Raume

* bei buroahnlicher Nutzung 3,5 kN/m?
Abminderung moglich auf

» Treppen 5,0 kN/m?

» Horizontallast fiir Briistungen und Gelénder 1,0 kN/m?
in Holmhdhe

* Horizontallast fur Auflenwénde im Ober- 1,0 kN/m?

geschoss in 1,0 m Hohe tber FuBboden

Fur Sonderkonstruktionen ist die DIN 1055 entsprechend anzu-
wenden.

Die absturzsichernde Funktion der AuRenwande im Ober-
geschoss ist sicherzustellen. Die maximal zulassige Boden-
pressung betragt 0,25 kN/cm?2.

Abdeckungen von Schachten und Versorgungskanalen dirfen
bei Lasteinleitung mit p < 40 kN auf einer Fuliplatte mit einer
Mindestflache von 300 mm x 300 mm belastet werden.
Standaufbauten mit einer Hohe von Uber 4,0 m missen eine
Standsicherheit fir einen Staudruck von 0,125 kN/m?2 haben
(Hallenwind).

49.4
Rettungswege und Treppen

Von jeder Stelle des Standes muss nach maximal 20 m Lauflinie
ein Hallengang erreicht werden. Bei Uberschreitung dieser
Lange sind in der Regel weitere Treppen vorzusehen. Bei
Standflachen ab 400 m? Grundflache erbitten wir Riicksprache
mit dem Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe.
Obergeschosse mit einer Grundflache von mehr als 100 m? be-
notigen mindestens zwei Treppen als Rettungswege. Diese sind
weit auseinander und entgegengesetzt anzuordnen. (Siehe auch
Punkt 4.5.)

Die mindeste nutzbare Breite und die erforderliche Anzahl der
Rettungswege (Treppen, Ausgange, Flure) sind abhangig von
der GroRRe des Obergeschosses und der Personenzahl:

* bis 100 m% 1 Treppe,
0,90 m breit
» Uber 100 m? und bis 200 m% 2 Treppen,

je 0,90 m breit
* Uber 200 m? und unter 400 m= 2 Treppen,
je 1,20 m breit

Alle Treppen sind nach DIN 18065 auszufiihren. Die Steigungs-
hoéhe darf nicht mehr als 0,19 m, die Auftrittstiefe nicht weniger
als 0,26 m in der Lauflinie (Treppenmitte) betragen. Die lichte
Breite notwendiger Treppen darf nicht mehr als 2,40 m betragen.
Die lichte Durchgangshéhe muss mindestens 2,00 m betragen.
Trittstufen sind geschlossen auszufiihren.

Spindeltreppen sind als notwendige Treppen nicht zulassig.
Handlaufe sind beidseitig erforderlich, sie missen auch Uber
Treppenabsatze hinweg griffsicher und endlos ausgefiihrt sein.
Der Seitenabstand der Handlaufe zu benachbarten Bauteilen
muss mindestens 0,05 m betragen.

Deutsche Messe
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493
Working and design loads

Stand designs must comply with the following DIN 1055 working
load standard:

« Conference, exhibition and similar areas 5.0 kN/m?

« Office and similar areas — reduction possible to 3.5 kN/m?

» Stairways 5.0 kN/m?

» Horizontal load for balustrades and handrails 1.0 kN/m?
at rail height

* Horizontal load for outer walls on the upper level 1.0 kN/m?

at a height of 1.0 m above floor level

Special structures must comply with applicable provisions of the
DIN 1055 standard.

Outer walls of upper floors must be sufficiently stable to hinder
persons or objects from falling. The maximum permissible floor
load is 0.25 kN/cm?2.

A base plate at least 300 x 300 mm in size must be used for
loads of p < 40 kN to be borne by shaft and supply channel
covers.

To preclude the possibility of collapse, stand structures over
4.0 m in height must be designed to withstand hall air currents at
a stagnation pressure of 0.125 kN/m?2.

49.4
Escape routes and stairways

From any location within the stand, a hall aisle must be no more
than 20 m away. Additional stairways are normally required for
greater distances. Please contact Technical Services for
Exhibitors for further details on stands larger than 400 m?.

Upper levels with a floor area of over 100 m2 must have a
minimum of two (2) stairways as escape routes, located at
opposite ends and as far apart as possible (see Section 4.5).

The size of the upper level and the number of people present
govern the minimum required usable width and number of
escape routes (stairs, exit, aisles) as follows:

« Stands up to 100 m% 1 stairway,
0.90 m wide
« Stands >100 m? up to 200 m?: 2 stairways,

each 0.90 m wide
« Stands >200 m? and <400 m2 2 stairways,
each 1.20 m wide

All stairways must comply with the DIN 18065 standard.
Accordingly, the elevation between steps shall be no more than
0.19 m and the tread width no less than 0.26 m, at the midpoint
of the stairway. The horizontal expanse of the stairways in
escape routes may not exceed 2.40 m, and the headroom must
be at least 2.00 m. Treads must be closed (with risers).

Spiral stairs are not acceptable as mandatory stairways (e.g. for
use as escape routes). Handrails with a non-skid surface are
required on both sides of the stairway, and must extend without
any breaks beyond the end of the stairway. Handrail clearance
to an adjacent structure must be at least 0.05 m.
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495
Baumaterialien

Die tragenden Bauteile des Obergeschoss-Fuflbodens sind
gemal DIN 4102 aus mindestens schwerentflammbaren Bau-
stoffen zu erstellen.

Treppen aus Holz sind zulassig.

4.9.6
Brustungen und Umwehrungen

Briistungen missen mindestens 1,0 m hoch sein (wir empfehlen
1,10 m) und aus Ober-, Mittel- und Untergurt bestehen.

Im Obergeschoss sind bei offener Bristung Abrollsicherungen
von mindestens 0,05 m Hohe auf dem FuRboden anzubringen.
Die absturzsichernde Funktion der Auflenwéande ist sicherzu-
stellen.

49.7
Brandschutz und Sprinkleranlagen

Zweigeschossige Messestande mussen in jedem Geschoss mit
mindestens einem Feuerldscher ausgestattet sein.

In den Hallen koénnen Standdecken unter folgenden
Voraussetzungen geschlossen werden:

- In Technik-, Regie- und Lagerrdumen sind batteriebetriebene
Rauchmelder vorzusehen.

- Bei geschlossenen Decken von 200 m? bis maximal 1000 m2
ist der Stand mit Rauchmeldern, einer Standbewachung und
zusatzlichen Feuerldschern auszustatten.

- Fur geschlossene Decken von mehr als 1000 m? gibt es
weitere Auflagen, bitte fordern Sie Informationen beim
Technischen Ausstellerservice der Deutschen Messe an.

Geschlossene Aufenthaltsraume mit mehr als 200 m? Grund-

flache und geschlossener Decke missen gemafl VStattvO

Rauchabzugsanlagen haben, bis 1000 m? Grundflache gentigen

Rauchabfiihrungen.
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495
Construction materials

In accordance with the DIN 4102 standard, load-bearing
elements of the upper-level floor must at least be flameretardant.
Wooden stairs are permissible.

49.6
Balustrades and safety rails

Balustrades must be at least 1.0 m high (recommended height =
1.10 m), and consist of a top, middle and bottom rail. In the case
of open balustrades on upper floors, a strip of at least 0.05 m
height must be mounted along the edge of the floor beneath the
balustrade to prevent objects from rolling away or falling. Walls
erected along the outer edges of upper floors must be designed
to preclude the possibility of accidental falling.

49.7
Fire prevention and sprinkler systems

Each level of a two-storey stand must be equipped with at least
one fire extinguisher.

Closed stand ceilings are permitted in the halls under the

following conditions:

- Battery-powered smoke detectors must be installed in equip-
ment rooms, control rooms and storage rooms

- Stands with closed ceilings of 200 to 1,000 m? must be
equipped with smoke detectors, additional fire extinguishers,
and be staffed with a security guard.

- Additional restrictions apply to stands with closed ceilings of
over 1,000 m?; please contact Technical Services for
Exhibitors for more information.

Pursuant to the NVStattVO regulations, closed meeting rooms

with a floor area of over 200 m? and a closed ceiling must have
an approved smoke exhaust system, while sufficient vents for
removal of smoke are acceptable for floor areas up to 1,000 m=.
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5.
Betriebssicherheit, Technische Sicherheits-
bestimmungen und Technische Versorgung

51
Allgemeine Hinweise

Der Aussteller ist fir die Betriebssicherheit und die Einhaltung
der Arbeitsschutz- und Unfallverhutungsvorschriften auf seinem
Stand selbst verantwortlich. Er haftet auch fiir alle Schaden, die
durch den Standbau und den Betrieb seines Standes und der
darauf platzierten Exponate entstehen.

Waéhrend der gesamten Auf- und Abbauzeit herrscht innerhalb
und aulerhalb der Hallen und im Freigeldnde ein bau-
stellendhnlicher Betrieb. Das eingesetzte Personal ist auf die
besonderen Gefahren hinzuweisen.

Fir das gesamte Messegelande gilt die Hausordnung der
Deutschen Messe (Anhang).

Wahrend der Auf- und Abbauzeiten und wahrend der Veran-
staltung miissen die Hallengénge als Rettungswege freigehalten
werden. Das Lagern von Standbaumaterial, Leergut und
Exponaten in den Gangen ist deshalb nicht zulassig.

Dem Gewerbeaufsichtsamt, den Ordnungsbehdrden, den
berufsgenossenschaftlichen Messekommissionen, der Polizei
und der Feuerwehr sowie den Beauftragten der Deutschen
Messe ist jederzeit zur Uberpriifung der Betriebssicherheit und
der UnfallverhitungsmaRnahmen Zutritt zu den Standen zu
gewahren. Werden Sicherheitsmangel festgestellt, ist den An-
ordnungen der vorgenannten Stellen unverziglich Folge zu
leisten.

5.2
Einsatz von Arbeitsmitteln

Holzbearbeitungsmaschinen dirfen nur verwendet werden,
wenn sie mit allen gesetzlich vorgeschriebenen Schutzein-
richtungen einschlieRlich Spaneabsaug- und Spaneauffangein-
richtungen ausgeristet sind.

Der Gebrauch von Spritzpistolen und die Verwendung von
Nitrolacken sind verboten.

Der Einsatz von Kranen, kraftbetriebenen Gabelstaplern mit
Fahrerplatz, Mitnahmestaplern u. a. Flurférderzeugen sowie
Arbeitsbihnen ist auf dem Messegelande den von der
Deutschen Messe zugelassenen Speditionen vorbehalten (siehe
Punkt 5.12).

5.3
Elektroinstallation

5.3.1
Anschliisse

Alle Standzuleitungen werden 5-adrig ausgeflhrt fiir eine Ver-
sorgung mit 3 x 400 V / 50 Hz.
Standzuleitungen bis 40 kW werden als flexible Leitungen mit
einer 5-poligen CEE-Kupplung fir 16 A, 32 A oder 63 A je nach
bestellter Leistung ausgefihrt.

Anschllsse an die Versorgungsnetze und an Steckdosen in den
Versorgungskandlen durfen nur von den zugelassenen
Hallenelektrikern der Deutschen Messe ausgefiihrt werden.
Gleiches gilt fur das Verlegen von Leitungen auferhalb des
Standes sowie in messeeigenen Kanalen und Schachten.

Der Elektroanschluss kann mit Formular 2.10 bestellt werden.
Dem Bestellformular ist eine Grundriss-Skizze beizufliigen, aus
der die Leitungsfiihrung und die gewinschte Platzierung der
Anschlisse ersichtlich sind.

1y

Deutsche Messe

5.
Operating safety, technical safety regulations
and technical services

5.1
General information

The exhibitor is responsible for safety at his stand and for
ensuring that industrial safety and accident prevention
regulations are complied with. The exhibitor is liable for any
damage that results from the setup or operation of his stand or
the exhibits displayed in it.

The conditions inside and outside the halls as well as on the
open-air site during the setup and dismantling period are similar
to those at a building site. The personnel working in this
environment must be made aware of the dangers that exist.

The General Regulations of Deutsche Messe apply to the entire
exhibition grounds (see Appendix).

Aisles in the halls must be kept clear at all times, even during the
setup and dismantling periods, in case they are needed as
rescue and escape routes. Storage of stand construction
materials, empty packaging and exhibits in the aisles is
prohibited.

The Municipal Labor Inspectorate, regulatory authorities, trade
associations for fairs and exhibitions, police, fire department, as
well as representatives of Deutsche Messe must be granted
access to stands whenever necessary to inspect for operating
safety and accident prevention measures undertaken. If stand
safety is found to be deficient in any way, the instructions issued
by the above authorities must be followed promptly.

5.2
Use of machines and equipment

Woodworking machines may be used only if they are fitted with
all the legally prescribed safety guards, including a wood-chip
extractor and wood-chip catch pan. The use of spray guns and
the application of cellulose nitrate varnish are not allowed.

The use of cranes, power-driven forklift trucks with a driver's
seat, driver-operated forklift trucks, other material handling
equipment, or working platforms on the exhibition grounds is
restricted to the forwarding agents authorized by Deutsche
Messe (see Section 5.12).

5.3
Electrical installations

53.1
Electrical connections

Electricity is provided to stands as 3 x 400 V / 50 Hz, via 5-core
power lines. For power ratings of up to 40 kW, flexible cables
with 5-pole CEE connectors are used, supplying 16A, 32A or
63A as ordered.

Only hall electricians authorized by Deutsche Messe are
permitted to connect into the power network, or lay lines outside
the stand area, in floor shafts, or supply channels.

You can order a power connection using form 2.10. You must

enclose a sketch of the stand showing the location of power
lines and the desired outlets.
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Die Inbetriebnahme erfolgt mit Beginn der Aufbauzeit. Unmittel-
bar nach Messeschluss wird mit der AuRerbetriebnahme und
Demontage begonnen.

5.3.2
Standinstallation

Im Stand dirfen eigene Fachkréfte des Ausstellers Installations-
arbeiten ausfiihren, wenn die giiltigen Vorschriften eingehalten
werden.

Die |Installationen des Ausstellers werden durch den
Hallenelektriker der Deutschen Messe auf ihren ordnungs-
gemalen Zustand nach den Bestimmungen der Unfall-
verhitungsvorschrift BGV A3 Uberprift. Wurden die gultigen
Installationsvorschriften nicht beachtet, wird der Anschluss an
die Standversorgung nicht vorgenommen.

Die Verantwortung fiir die Selbstinstallation tragt der Aussteller.

5.3.3
Montage- und Betriebsvorschriften

Fur die elektrischen Anlagen sind die Bestimmungen des VDE
(Verband der Elektrotechnik) zu beachten, insbesondere VDE
0100 Teil 711 bzw. IEC 60364-7-711 und fur Niedervolt-
beleuchtung VDE 0100 Teil 715 und VDE 0711 Teil 223. Elek-
trische  Verbrauchsgerate und Anlagen missen eine
ausreichende Storfestigkeit gegenlber den in den Verteilungs-
netzen Ublichen StorgrofRen wie zum Beispiel Spannungsein-
briichen, Uberspannungen und Oberschwingungen aufweisen.
Bei allen Standzuleitungen sind Schutzleiter (PE) und Neutral-
leiter (N) als separate Leiter ausgefiihrt und dirfen nicht
miteinander verbunden werden.

Um eine gleichmaRige Belastung sicherzustellen, sind die
Stromkreise auf Inrem Messestand entsprechend aufzuteilen.
Motoren mit einer Anschlussleistung tber 20 kW duirfen nur mit
strombegrenzenden Anlassgeraten eingeschaltet werden.

Bei Steckdosen- und Beleuchtungsstromkreisen bis 32 A (aufler
solchen  fir  Notbeleuchtung) sind  Fehlerstromschutz-
einrichtungen (RCDs) mit Bemessungsdifferenzstrom von max.
30 mA zu installieren. Die Leitungsadern fur Starkstrom- und
Beleuchtungsstromkreise muissen einen Querschnitt von
mindestens 1,5 mm? haben. Flexible Leitungen (auch Flach-
leitungen) durfen nicht ungeschitzt gegen mechanische
Belastungen unter Bodenbelagen verlegt werden.

Das  AnschlielRen des  ausstellerseitig erforderlichen
Hauptschalters erfolgt durch den zugelassenen Hallenelektriker
zu Lasten des Ausstellers. Ist ausstellerseitig kein Hauptschalter
vorhanden, wird auf Mietpreisbasis ein Hauptschalter installiert.
Um eine Selektivitdt zum Messenetz zu gewahrleisten, sind die
ausstellerseitig  erforderlichen Sicherungen mit  dem
Hallenelektriker abzustimmen.

5.34
SicherheitsmaRnahmen

Zum besonderen Schutz sind alle Warme abgebenden Elektro-
gerate (Kochplatten, Scheinwerfer, Transformatoren usw.) auf
nichtbrennbaren, warmebestandigen, asbestfreien Unterlagen zu
montieren. Entsprechend der Warmeentwicklung ist ein
ausreichend groRRer Abstand zu brennbaren Materialien sicher-
zustellen.

Bei Einbau dieser Gerate ist fur eine ausreichende Be- und
EntlGftung zu sorgen.

Leuchten durfen nicht an brennbaren Dekorationen oder
Ahnlichem angebracht werden.
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Commissioning is at the start of the stand setup period.
Decommissioning and dismantling will commence immediately
after the tradeshow finishes.

5.3.2
Installation

Within the stand, the exhibitor may use his own qualified
personnel to perform installation work in compliance with
pertinent regulations.

Electrical installations will be inspected by the authorized hall
electrician for compliance with the German Occupational Safety
Regulation, BGV A3. The electrician will not connect any non-
compliant installations to the stand supply lines.

The exhibitor is responsible for any self-installed systems.

5.3.3
Installation and operation

For the electrical systems, the regulations of the Association of
Electrical Engineers (VDE) must be observed, in particular VDE
0100 part 711 or IEC 60364-7-711 and, for low-voltage lighting,
VDE 0100 part 715 and VDE 0711 part 223. Electrical
equipment and systems must exhibit sufficient immunity to
interference commonly encountered in power supply networks,
such as voltage dips, power surges and harmonic components.
Earth (PE) and neutral (N) are always two separate wires and
must never be connected.

It is important that the circuits in the stand be installed properly
to ensure uniform loads. Motors with a power rating of more than
20 kW may be operated only if they have a current limiting
starter.

With the exception of emergency lighting circuits, all sockets and
lighting circuits carrying up to 32 A must be equipped with
residual current devices (RCDs) with a nominal fault current of
up to a maximum of 30 mA. Cables in high-voltage (> 50 V) and
lighting circuits must have a cross-section of at least 1.5 mm?2.
Flexible cables (including flat cables) must not be installed
underneath floor coverings unless they have been sufficiently
protected against mechanical loads.

Connection of the master switch in the stand to the network will
be carried out by an authorized hall electrician at the expense of
the exhibitor. If the exhibitor has not provided for a master
switch, one will be installed on a rental basis. The authorized
electrician should be consulted about the fuses and circuit
breakers needed for the stand in order to ensure selective
protection in the exhibition center network.

53.4
Safety regulations

All heat-generating electrical equipment (hot plates, spotlights,
transformers, etc.) must be mounted on non-flammable, heat-
resistant, asbestos-free surfaces. Such equipment must be
mounted at a safe distance from flammable materials depending
on the fire hazard, and adequate ventilation and exhaust must
be provided.

No lighting may be mounted on flammable decorations or similar
surfaces.
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5.35
Sicherheitsbeleuchtung

Raume mit mehr als 100 m? Grundflache und geschlossener
Decke benétigen eine zusatzliche eigene Sicherheitsbeleuch-
tung, wenn die vorhandene allgemeine Sicherheitsbeleuchtung
durch die Besonderheit der Standbauweise nicht wirksam ist.

Die Sicherheitsbeleuchtung ist so anzulegen, dass ein sicheres
Zurechtfinden bis zu den allgemeinen Rettungswegen gewahr-
leistet ist. (siehe auch VDE 0108).

5.4
Wasser- und Abwasserinstallation

54.1
Anschlisse

In der Regel besteht der Wasseranschluss aus einer Zuleitung
1/2" und einer Abwasserleitung DN 50 auf FulRboden. GréRere
Anschlisse kdnnen nach technischer Klarung und rechtzeitiger
Anmeldung ausgefihrt werden.

Anschlisse an das Ver- und Entsorgungsnetz dirfen nur von
den zugelassenen Halleninstallateuren der Deutschen Messe
ausgefihrt werden. Gleiches gilt fir das Verlegen von Leitungen
auflerhalb des Standes sowie in messeeigenen Kanélen und
Schéachten.

Der Wasseranschluss kann mit Formular 2.20 bestellt werden.
Dem Bestellformular ist eine Grundriss-Skizze beizufliigen, aus
der die Leitungsfiihrung und die gewiinschte Platzierung der
Anschlusse ersichtlich sind.

Die Inbetriebnahme erfolgt mit Beginn der Aufbauzeit. Unmittel-
bar nach Messeschluss wird mit der AuRerbetriebnahme der
Wasserversorgung und Demontage der Leitungen begonnen.

5.4.2
Standinstallation

Im Stand dlrfen eigene Fachkrafte des Ausstellers
Installationsarbeiten ausfiihren, wenn die giltigen Vorschriften
eingehalten werden.

Die Installationen des Ausstellers werden durch den
Halleninstallateur der Deutschen Messe auf ihren ordnungs-
gemafRen Zustand uberprift. Wurden die giiltigen Installations-
vorschriften nicht eingehalten, wird der Anschluss des Standes
an die Messe-Versorgungsnetze nicht vorgenommen.

Die Verantwortung fiir die Selbstinstallation tréagt der Aussteller.

5.4.3
Montage- und Betriebsvorschriften

Werden Maschinen mit Wasser gekuhlt, ist der Wasserver-
brauch durch Zahler zu erfassen.

Werden Brunnen, Becken oder Behélter aufgestellt, die mit
Wasser gefiillt sind, ist zum Schutz vor Legionellen das
Infektionsschutzgesetz einzuhalten.

Aus Sicherheitsgriinden erhalten nur Geschirrsplilmaschinen mit
eingebauter Abwasserpumpe einen Wasseranschluss.

Bei mobilen Standen im Freigelande ist eine storungsfreie
Wasserversorgung bei Frost nicht gewahrleistet. Beim Verlassen
des Standes ist das Hauptabsperrventil zu schlieBen. Fir
Wasserschaden haftet der Aussteller.

Deutsche Messe
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535
Safety lighting

If due to the stand's design, the general safety lighting for the
hall is obscured in stands larger than 100 m? with a closed
ceiling, the stand must be equipped with additional safety
lighting. This lighting must be installed to ensure that persons
can easily locate the main escape routes in the hall (refer to
VDE 0108).

5.4
Water and sewage connections

54.1
Connections

Water is generally supplied via a 1/2" pipe and discharged
through a DN 50 waste outlet on the floor within the stand area.
Larger pipes can be installed, provided this is technically feasible
and an application is made on time.

Only hall technicians authorized by Deutsche Messe are
permitted to connect plumbing to the supply network, or lay lines
outside the stand area, in floor shafts, or supply channels.

You can order a water connection using form 2.20. You must
enclose a sketch of the stand showing the location of pipes and
the desired outlets.

Commissioning is at the start of the stand setup period.
Decommissioning and dismantling will commence immediately
after the tradeshow finishes.

5.4.2
Installation

Exhibitors may have qualified staff members carry out
installation work in compliance with applicable regulations.

Hall technicians will inspect such installations to ensure that they
have been properly carried out. Any installations found to be
non-compliant with regulations will not be approved for hook-up
to supply lines.

The exhibitor bears full responsibility for all self-installed
systems.

543
Installation and operation

A water meter must be fitted to measure the consumption of
water to cool machines.

If fountains, basins or containers filled with water are set up, the
Infection Protection Code must be observed to protect against
Legionnaire's disease.

For safety reasons a water line may be connected to
dishwashers only if they have a built-in wastewater pump. The
water supply to mobile stands on the open-air site cannot be
guaranteed during periods of frost. Before the stand is vacated
the main shut-off valve must be turned off. The exhibitor is liable
for any water damage.
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55
Druckluftinstallation

55.1
Anschliisse

Zu bestimmten Veranstaltungen ist die Druckluftversorgung in
Betrieb, dann kénnen Anschlisse in verschiedenen Nennweiten
an das Druckluftnetz gewahlt werden:

In den Hallen 3 bis 9, 11 bis 17 und 22 bis 27 gibt es ein
zentrales Druckluftnetz, an dem Anschliisse bis zur Nennweite
1 1/4" méglich sind.

Die Hallen 2 und 18 bis 21 verfigen Uber ein Druckluftnetz, an
dem Anschlusse bis zur Nennweite 1" moglich sind.

Anschlisse an das Druckluftnetz dirfen nur von den zuge-
lassenen Halleninstallateuren der Deutschen Messe ausgefiihrt
werden. Gleiches gilt fiir das Verlegen von Leitungen auflerhalb
des Standes sowie in messeeigenen Kanalen und Schachten.
Der Druckluftanschluss kann mit Formular 2.30 bestellt werden.
Dem Bestellformular ist eine Grundriss-Skizze beizufligen, aus
der die Leitungsfiihrung und die gewiinschte Platzierung der
Anschlusse ersichtlich sind.

Die Inbetriebnahme erfolgt mit Beginn der Aufbauzeit. Unmittel-
bar nach Messeschluss wird mit der AuRerbetriebnahme und
Demontage begonnen. Halleninstallateure der Deutschen Messe
fihren diese Arbeiten aus.

55.2
Standinstallation

Im Stand dlrfen eigene Fachkrafte des Ausstellers
Installationsarbeiten ausfiihren, wenn die giltigen Vorschriften
eingehalten werden.

Die Installationen des Ausstellers werden durch den Hallen-
installateur der Deutschen Messe auf ihren ordnungsgemafRen
Zustand Uberprift. Wurden die glltigen Installationsvorschriften
nicht eingehalten, wird der Anschluss des Standes an die
Messe-Versorgungsnetze nicht vorgenommen.

Die Verantwortung fir die Selbstinstallation tréagt der Aussteller.

5.5.3
Montage- und Betriebsvorschriften

Zum Schutz der Exponate empfehlen wir, Feinfilter (gege-
benenfalls Mikrofilter), Wasserabscheider, Druckminderventil
und Sicherheitsventil zu installieren.

5.6
Maschinen-, Druckbehélter- und Abgasanlagen

5.6.1
Larmschutz

Bei Larm durch Maschinen oder Arbeitsverfahren mit Beur-
teilungspegeln von mehr als 80 dB(A) sind zwingend geeignete
Mafnahmen zur Larmminderung fir Mitarbeiter und Besucher
zu ergreifen, die sicherstellen, dass dieser Grenzwert nicht
Uberschritten wird. Dieses kann durch die Verminderung der
Larmemission an der Quelle der Larmentstehung, die
Verringerung der Larmausbreitung durch Kapselungen und
Verkleidungen oder durch die Schaffung von
schallabsorbierenden Auskleidungen erfolgen.

Ist die Einhaltung des Grenzwertes trotz dieser Maflnahmen
nicht mdglich, dirfen Maschinen und Arbeitsverfahren nur in den
ersten 10 Minuten jeder angefangenen Stunde vorgefiihrt
werden.
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55
Compressed air installation

55.1
Connections

A compressed air network with various sizes of connections is
available at some events:

In Halls 3 t0 9, 11 to 17 and 22 to 27, the central compressed air
system has connections with a nominal bore of up to 1 1/4".

In Halls 2 and 18 to 21, the compressed air connections have a
nominal bore of up to 1".

Only hall technicians authorized by Deutsche Messe are
permitted to connect into the compressed air network, or lay
lines outside the stand area, in floor shafts, or supply channels.
You can order a compressed air connection using form 2.30.
You must enclose a sketch of the stand showing the location of
lines and the desired outlets.

Commissioning is at the start of stand setup. Decommissioning
and dismantling will be carried out by the authorized hall
technician of Deutsche Messe immediately after the tradeshow
finishes.

5.5.2
Installation

Exhibitors may have qualified staff members carry out
installation work in compliance with applicable regulations.

Hall technicians will inspect such installations to ensure that they
have been properly carried out. Any installations found to be
non-compliant with regulations will not be approved for hook-up
to supply lines.

The exhibitor bears full responsibility for all self-installed
systems.

5.5.3
Installation and operation

In order to protect the exhibits, we recommend installing a fine
particle filter (or a microfilter), water separator, pressure reducing
valve, and a safety valve.

5.6
Machines and pressure tank and exhaust gas
installations

56.1
Noise protection

To safeguard the hearing of your own staff and that of trade fair
visitors, adequate noise reduction measures must be taken to
ensure that the limit of 80 dB(A) is not exceeded by any
machines or operations. Suitable measures include noise
reduction at the source, and/or the use of encasements,
coatings/linings, noise absorption linings, or partitions.

If such measures are inadequate to ensure compliance, the
given machinery or operation may be demonstrated only during
the first 10 minutes of each hour.

Deutsche Messe
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5.6.2
Geréate- und Produktsicherheit

Alle ausgestellten technischen Gerate und Maschinen missen
die Anforderungen des Gerate- und Produktsicherheitsgesetzes
(GPSG) erfillen. Entsprechen Maschinen und Gerate dieser
Vorschrift nicht, missen sie ein gut sichtbares Schild tragen, das
darauf hinweist, dass sie nicht den Anforderungen entsprechen
und erst erworben werden kdnnen, wenn die Ubereinstimmung
hergestellt worden ist.

Fir technische Gerate und Arbeitsmittel, die das CE-Zeichen
fihren, muss die entsprechende Konformitatserklarung des
Herstellers am Stand vorliegen.

Bei Vorfihrungen sind die erforderlichen Vorkehrungen zum
Schutz von Personen durch das Standpersonal zu treffen.

5.6.2.1
Schutzvorrichtungen

Gerate und Maschinen diirfen nur in Betrieb genommen werden,
wenn eine Gefahrdung von Personen ausgeschlossen ist. Das
bedeutet, dass Gerate und Maschinen entweder
+ den Mindestvorschriften fur Sicherheit und Gesund-
heitsschutz gemaR den giiltigen EU-Richtlinien
oder
» den deutschen Unfallverhitungsvorschriften
entsprechen mdussen. Alternativ. kann auch ein anderer
Nachweis gefihrt werden, dass die Gefahrdung von Personen
ausgeschlossen ist.
Statt der normalen Schutzabdeckungen dirfen sichere
transparente Abdeckungen verwendet werden.

Werden Gerate nicht in Betrieb genommen, kénnen die
Schutzabdeckungen abgenommen werden. Sie sind jedoch
neben der Maschine sichtbar aufzustellen.

Kann wegen des Arbeitsverfahrens eine Schutzeinrichtung nicht
unmittelbar angebracht werden, dann durfen Unbefugte nicht
den Gefahrenbereich der Anlage betreten. Der Gefahrenbereich
ist entsprechend abzusperren und mit Gefahrenhinweisen zu
versehen.

5.6.2.2
Berufsgenossenschaftliche Beratung

Fur alle Fragen der Unfallverhiitung steht die Berufsge-
nossenschaftliche Beratungsstelle zur Verfiigung.

BGM Berufsgenossenschaft Metall Nord Sud
Dr. Gerald Alt

Seligmannallee 4

30173 Hannover

Tel.: +49-5 11/81 18-213

Fax: + 49-5 11/81 18-373
gerald.alt@bgmet.de

www.bg-metall.de

5.6.3
Druckbehalter

Beim Aufstellen, Prifen und Betreiben von Druckbehéltern oder
Druckgasbehaltern ist die Betriebssicherheitsverordnung zu
beachten. Ergadnzend gelten die Technischen Regeln flr
Druckbehalter.
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5.6.2
Equipment and product safety

All machines and equipment on display must comply with
Germany's Equipment and Product Safety Code (GPSG). Non-
compliant machines and equipment must bear a clearly visible
sign stating that they do not fulfill the requirements, and thus
cannot be purchased until these requirements have been
fulfilled.

The manufacturer's conformity declaration must be available at
the stand for any equipment and tools that are CE certified.
During live demonstrations, stand personnel are required to take
the necessary precautions to protect persons from bodily injury.

5.6.2.1
Safety measures

Equipment and machinery may only be operated if they pose no

safety hazard. This means that the equipment and machinery

must be in compliance with at least one of the following:

» The minimum requirements for safety and health protection
as laid down in the current EU guidelines

« The German accident prevention regulations.

Alternatively, the exhibitor is free to provide other evidence that
there is no safety risk involved.

The use of safe, transparent covers instead of normal safety
covers is permitted.

If a machine is not to be operated, the safety covers may be
removed, but they must be placed conspicuously next to the
machine.

If the operating procedure prohibits safety covers from being
mounted on the machine, appropriate barriers and warning signs
must be set up to prevent unauthorized persons entering the
danger zone around the machine.

5.6.2.2
Employer liability advisory service

The employer liability advisory service will be pleased to answer
any questions on accident prevention.

BGM Berufsgenossenschaft Metall Nord Sud
Dr. Gerald Alt

Seligmannallee 4

30173 Hannover

Tel.: +49-5 11/81 18-213

Fax: + 49-5 11/81 18-373
gerald.alt@bgmet.de

www.bg-metall.de

5.6.3
Pressure tanks

The Operating Safety Code must be observed in setting up,

testing and using pressure tanks or gas cylinders. The Technical
Regulations for Pressure Tanks also apply.
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5.6.4
Abgase und Dampfe

Sind Abgase und Dampfe von Exponaten und Geraten

* brennbar,

» gesundheitsschadlich oder

+ die Allgemeinheit belastigend,

so durfen sie nicht in die Hallen geleitet werden. Sie missen
Uber entsprechende Rohrleitungen ins Freie abgefiihrt werden.
Beachten Sie die Vorgaben des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes.

5.6.5
Abgas- und Feuerungsanlagen

Feuerungsanlagen wie z.B. Olfeuerungen, Gas- und Fliissig-
keitsbrenner und Kamine dirfen nur mit Genehmigung der
Deutschen Messe betrieben werden.

Da das Betreiben dieser Anlagen nicht Uberall mdglich ist, muss
vor Antragstellung mit dem Technischen Ausstellerservice der
Deutschen Messe Ricksprache genommen werden.

5.7
Verwendung von Druckgasen, Flissiggasen und
brennbaren Flissigkeiten

57.1
Druck- und Flissiggasanlagen

Die Verwendung von Gasen ist der Deutschen Messe schriftlich
mit Angabe des Standortes mitzuteilen. Die Installation von Gas
fuhrenden Leitungen und Anlagenteilen ist nur von nachweislich
befahigten Personen ausfiihren und dokumentieren zu lassen.

Fir Vorfuhrungen darf nur der Tagesbedarf an Gas auf der
Standflache bereitgestellt werden. Bei Propangas darf die
Flissiggasmenge von 13 kg nicht Uberschritten werden.

Giftgase durfen nicht verwendet werden. Geeignete Feuer-
I6scher sind bereitzuhalten.

Werden gasbetriebene Exponate nicht in Betrieb gezeigt, sind
die vorhandenen Gasflaschen durch Attrappen zu ersetzen.

Beim Umgang mit Gasen und Gasflaschen sind die
Unfallverhitungsvorschriften zu beachten. Dieses sind im
Besonderen die BGV B6, B7, D1 und 2 sowie D34. Dariber
hinaus ist die TRG anzuwenden.

Bei der Verwendung von Flussiggas ist die TRF 1996, Band 1
und 2, zu beachten.

Bei der Verwendung von Wasserstoff ist die Berufsge-
nossenschaftliche Richtlinie BGI 612 zu beachten.

5.7.2
Brennbare Flussigkeiten

Die Verwendung von brennbaren Flussigkeiten ist vom Ausstel-
ler im Einzelfall mit der Deutschen Messe abzustimmen.

Die Installation von entsprechenden Anlagenteilen ist nur von
nachweislich befahigten Personen ausfiihren zu lassen.

Wenn auf der Standflache brennbare Flissigkeiten fir
Vorfihrzwecke bereitgestellt werden mussen, dann nur in
Mengen fiir den Tagesbedarf und in dazu geeigneten Behaltern.

Geeignete Feuerloscher fir Flussigkeitsbrande sind bereitzu-
halten.
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5.6.4
Exhaust gases and vapors

Any exhaust gases or fumes produced by exhibits or machines
must be transported via exhaust ducts outside the halls if they
are:

* Flammable

* A health hazard

* A general nuisance

Such exhaust gases or fumes may not be released into the halls.
The regulations in the Federal Law on Emissions must be
observed at all times.

5.6.5
Exhaust and heating systems

Any use of furnaces and heating systems such as oil, gas and
liquid fuel burners and fireplaces is subject to prior approval by
Deutsche Messe. Since such systems may not be operated
everywhere, please contact Technical Services for Exhibitors
before submitting an application.

5.7
Use of pressurized gases, liquid gases and
flammable liquids

57.1
Pressurized and liquid gas systems

Deutsche Messe must be notified in writing if gases are to be
used; this must include the intended location for use. The
installation of pipes and equipment that carry gas may only be
undertaken by suitably qualified contractors and must be
documented.

Gas in cylinders may be stored in halls only if it is to be used for
demonstration purposes, and in quantities not to exceed a single
day's requirements. The amount of propane gas stored may not
exceed 13 kg. Poisonous gases are not permitted.

Suitable fire extinguishers must be kept on site in case of fire.

If gas-run exhibits are not operated when displayed, dummy gas
cylinders must be used in place of actual cylinders.

The relevant Occupational Safety Regulations must be observed
when using gas and compressed gas cylinders, in particular
BGV B6, B7, D1 and 2, and D34, as well TRG.

When using liquid gas, additional regulations (TRF 1996, volume
1 and 2) must be observed.

When using hydrogen, the German Accident Liability Insurance
Directive, BGl 612, must be observed.

5.7.2
Flammable liquids

Any use of flammable liquids is subject to prior approval by
Deutsche Messe.

The installation of relevant equipment must only be undertaken
by suitably qualified contractors.

If flammable liquids are required at the stand for demonstration
purposes, only a single day's supply may be kept in appropriate
containers.

Fire extinguishers suitable for burning liquids must be kept on
site in case of fire.

Deutsche Messe
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5.8
Aufzugsanlagen

Beim Betrieb von Kleingiteraufziigen (Speiseaufziigen) sind
folgende Mindestanforderungen einzuhalten:

* CE - Kennzeichnung und Konformitatserklarung missen
vorliegen.

» Vor Inbetriebnahme hat eine Abnahme durch eine befahigte
Person zu erfolgen, ein Abnahmeprotokoll ist zu erstellen.

» Die Bedienungsanleitung muss vorliegen, es hat eine
Unterweisung des Bedienpersonals zu erfolgen.

Fir weitere Fragen steht das Gewerbeaufsichtsamt zur
Verfligung (Adresse siehe Punkt 5.10.2).

Personenaufziige sind beim TUV anzumelden und werden vor
Ort abgenommen.

TUV Hannover / Sachsen-Anhalt e.V.

Tel. +49 511 986-0

5.9
Szenenflachen

Fir Szenenflachen mit mehr als 20 m? Grundflache gelten die
Bestimmungen der Versammlungsstattenverordnung Nieder-
sachsen.

5.10
Strahlenschutz

5.10.1
Radioaktive Stoffe

Fir Umgang und Beférderung gilt die Strahlenschutzordnung.
Liegt eine Genehmigung fur den Umgang und die Beférderung
noch nicht vor, so sind entsprechende Antrage an das Gewerbe-
aufsichtsamt Hannover spatestens zwei Monate vor Messe-
beginn zu stellen (Adresse siehe Punkt 5.10.2). Unabhangig von
der vorgenannten Genehmigung ist das Ausstellen und
Vorfuhren radioaktiver Stoffe der Deutschen Messe und dem
Gewerbeaufsichtsamt anzuzeigen.

5.10.2
Laseranlagen

Bei dem Betrieb von Laseranlagen sind die Anforderungen der
Unfallverhitungsvorschrift ,Laserstrahlung” (BGV B2), der DIN
EN 60825-1, der DIN EN 12254 sowie — bei Showlasern — die
Anforderungen der DIN 56912 zu beachten.

Der Betrieb von Lasereinrichtungen der Klassen 3B, 3R und 4 ist
vor der ersten Inbetriebnahme dem Staatlichen Gewerbeauf-
sichtsamt Hannover anzuzeigen. Ein Laserschutzbeauftragter ist
schriftlich zu benennen.

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover
Am Listholze 74

30177 Hannover

Tel.: +49-511/90 96-0
poststelle@gaa-h.niedersachsen.de

Eine Prifung der Lasereinrichtung vor Inbetriebnahme durch
einen Sachverstandigen kann verlangt werden.
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5.8
Lifts / elevators

The following minimum requirements must be observed for the
use of lifts for small objects (dumbwaiters):

* The equipment must have CE certification and a declaration
of conformity.

* An authorized person must approve the equipment before it
is used; a record of this inspection must be made.

* An operating manual must be available and the operating
staff must be instructed on proper operation of the
equipment.

The Hannover Municipal Labor Inspectorate can be contacted to
answer any questions (see Section 5.10.2 for address).

Lifts for persons must be registered with Germany's Technical
Inspection Association (TUV), and these are subject to on-site
inspection:

TUV Hannover / Sachsen-Anhalt e.V.

Tel. +49 511 986-0

5.9
Stages

Any stage with a floor area of over 20 m? must comply with the
Lower Saxony Law on Public Assembly Venues (NVStattvVO).

5.10
Protection against radiation

5.10.1
Radioactive substances

Any handling and transportation of radioactive substances must
be performed in compliance with the regulations on radiation
protection. If the exhibitor is not already in possession of a
license to handle and transport radioactive substances, an
appropriate application must be made to the Hannover Municipal
Labor Inspectorate (Staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hannover)
at least two months before the start of the show (see Section
5.10.2 for address). Notwithstanding the above, Deutsche
Messe and the Municipal Labor Inspectorate must be notified if
radioactive substances are to be displayed and demonstrated.

5.10.2
Laser devices

The operation of laser devices is subject to the Occupational
Safety Regulation, "Laser Radiation" (BGV B2), and the
standards DIN EN 60825-1 and DIN EN 12254, while show
lasers are subject to the DIN 56912 standard.

Before using Class 3B, 3R and 4 laser devices, you must inform
the Hannover Municipal Labor Inspectorate and officially
designate a laser safety officer.

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover
Am Listholze 74

30177 Hannover / Germany

Tel.: + 49-5 11/90 96-0
poststelle@gaa-h.niedersachsen.de

Inspection of your laser setup may be required prior to operation.
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5.11
Hochfrequenzgerate, Funkanlagen, elektromagnetische
Vertraglichkeit und Oberschwingungen

Der Betrieb von Hochfrequenzgeraten, Funkanlagen und
sonstigen Sendern fir Nachrichtenzwecke wie z. B. Personen-
suchanlagen, Mikroportanlagen, Gegensprechanlagen, Fern-
wirkfunkanlagen und Wireless LAN sind genehmigungspflichtig.

Der Betrieb von Hochfrequenzgeraten und Funkanlagen ist nur
dann gestattet, wenn sie den Bestimmungen des Gesetzes Uber
Fernmeldeanlagen BGBI sowie dem Gesetz Uber die
elektromagnetische Vertraglichkeit von Geraten (EMVG) ent-
sprechen.

Die Elektroinstallationen der Exponate und der Messestande
diirfen keine stérenden Einflisse durch Oberschwingungen oder
Magnetfelder auf Anlagen Dritter ausliben. Die Festlegungen der
26. Verordnung zur Durchfiihrung des Bundesimmissions-
schutzgesetzes sind einzuhalten.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Bundesnetzagentur

AufRenstelle Hannover

Willestr. 2

30173 Hannover

Tel.: + 49 511 2855-0

Fax: + 49 511 2855-180
poststelle@bnetza.de
www.bundesnetzagentur.de

Die erforderlichen Antrdge sind dort zu bestellen und einzu-
reichen.

5.12
Speditionen

Aus Sicherheits- und Regiegrinden ist auf dem Messegelande
der Einsatz von Kranen, kraftbetriebenen Gabelstaplern mit
Fahrerplatz, Mitnahmestaplern u. a. Flurférderzeugen sowie
Arbeitsbiihnen zum Be- und Entladen sowie zum Auf- und
Abbau ausschliellich den von der Deutschen Messe
zugelassenen Speditionen vorbehalten:

Kuehne + Nagel (AG & Co.) KG

KN Expo Service Hannover

Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher Stralle 4

30880 Laatzen

Tel.: + 49 511 89-20701, 89-20702 und 820980-0
Fax: + 49 511 820980-20
exposervice.hannover@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.com

Agility Fairs & Events GmbH
Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher StralRe 4

30880 Laatzen

Tel.: + 49 511 874157-0 und 89-20318
Fax: + 49 511 874157-99 und 89-20317
ehannover@agilitylogistics.com
www.agilitylogistics.com

Schenker Deutschland AG
Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher Stralle 10

30519 Hannover

Tel.: + 49 511 89-20061 und 87005-0
Fax: + 49 511 87005-49
fairs.hannover@schenker.com
www.schenkerfairs.de
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5.11

High-frequency equipment, radio communication
systems, electro-magnetic compatibility and harmonic
components

The use of high-frequency equipment, radio communication
systems and other transmitters for radio communication, such as
pagers, microport systems, intercom systems, telecontrol
communications systems and wireless LAN, require approval.

The operation of high-frequency equipment and radio
communications will not be permitted unless the equipment
complies with the regulations in the Code on Communications
Systems BGBI as well as the Code on the Electromagnetic
Compatibility of Equipment (EMVG).

Electrical installations for exhibits and exhibition stands must not
cause any interference in the form of harmonic components or
magnetic fields on systems operated by third parties. The
conventions stipulated in the 26th Implementation Directive for
the Federal Emissions Protection Code must be duly observed.

Address enquiries to:
Bundesnetzagentur
AuRenstelle Hannover
Willestr. 2

30173 Hannover / Germany
Tel.: + 49 511 855-0

Fax: + 49 511 2855-180
poststelle@bnetza.de
www.bundesnetzagentur.de

Any necessary applications can be made to this authority.

5.12
Forwarding agencies

For reasons of safety and management, the use of cranes,
power-driven forklift trucks with a driver's seat, driver-operated
forklift trucks, other material handling equipment, or working
platforms for loading and unloading and setup and dismantling
on the exhibition grounds is restricted to the forwarding agents
authorized by Deutsche Messe:

Kuehne & Nagel (AG & Co.) KG

KN Expo Service Hannover

Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher Strale 4

30880 Laatzen / Germany

Tel.: + 49 511 89-20701, 89-20702 and 820980-0
Fax: + 49 511 820980-20
exposervice.hannover@kuehne-nagel.com
www.kuehne-nagel.com

Agility Fairs & Events GmbH
Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher StralRe 4

30880 Laatzen / Germany

Tel.: + 49 511 874157-0 and 89-20318
Fax: + 49 511 874157-99 and 89-20317
ehannover@agilitylogistics.com
www.agilitylogistics.com

Schenker Deutschland AG
Logistikzentrum Messegelande Hannover
Karlsruher Stral’e 10

30519 Hannover / Germany

Tel.: + 49 511 89-20061 and 87005-0
Fax: + 49 511 87005-49
fairs.hannover@schenker.com
www.schenkerfairs.de
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Diese Speditionen sind verpflichtet, alle erforderlichen Gerate
und Arbeitskrafte auf Anforderung bereitzustellen.

Leergut kann den zugelassenen Speditionen zur Einlagerung
wahrend der Veranstaltungszeit Ubergeben werden. Die
Abrechnung erfolgt nach Messe-Speditionstarif, den die
genannten Speditionen auf Anfrage zur Verfiigung stellen. Die
Haftung der Speditionen endet mit dem Abstellen des Messe-
gutes sowie des Leergutes am Messestand des Ausstellers und
beginnt beim Riicktransport mit der Abholung vom Messestand.

5.12.1
Arbeitsbiihnen

Arbeitsbiihnen koénnen bei den von der Deutschen Messe
zugelassenen Speditionen angemietet werden.

5.12.2
Zoll

Die Zollbestimmungen erhalten Sie auf Anfrage von den zuge-
lassenen Speditionen. Weitere Auskinfte erteilen alle Zollamter
sowie die Industrie- und Handelskammern. Auf dem Messe-
gelande befindet sich eine Zollstelle:

Hauptzollamt Hannover

Zollamt Messegelande
Europaallee, Burohaus Nr. 7
30521 Hannover

Tel.: + 49 511 89-20262, 89-20263
Fax: + 49 511 89-20358
poststelle@zah-messe.bfinv.de

5.13
Musikalische Wiedergaben

Musikalische Wiedergaben aller Art sind bei der GEMA (Gesell-
schaft fir musikalische Auffihrungs- und mechanische
Vervielfaltigungsrechte) anzumelden. Fur die Nutzung urheber-
rechtlich geschitzter Musik ist eine Geblihr zu entrichten. Bitte
verwenden Sie die Bestellformulare 5.45 bis 5.47,
»Musiknutzung zur Messe* fur die Anmeldung.

Nicht angemeldete Musikwiedergaben kdénnen Schadenersatz-
anspriche der GEMA zur Folge haben (§ 97 Urheberrechts-
gesetz).

Deutsche Messe
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These freight carriers undertake to provide all equipment and
labor required. Empty packaging may be handed over to one of
the authorized carriers for storage during the event. Invoicing is
effected in accordance with the Trade Fair Forwarding Agencies'
Tariffs, which will be sent to you by the above carriers on
request. The freight carriers' liability ends with the delivery of the
goods, including packaging, to the exhibitor's stand. It
recommences when goods are picked up again at the end of the
show.

5.12.1
Hydraulic platforms

Hydraulic platforms are available for rent from the forwarding
agents authorized by Deutsche Messe.

5.12.2
Customs

Customs regulations will be sent to you on request by the
authorized forwarding agency. For further information, contact
any customs office or the German Chamber of Industry and
Commerce. There is a customs office on the exhibition grounds:

Hauptzollamt Hannover

Zollamt Messegelande
Europaallee, Admin. Building 7
30521 Hannover / Germany

Tel.: + 49 511 89-20262, 89-20263
Fax: + 49 511 89-20358
poststelle@zah-messe.bfinv.de

5.13
Music at the tradeshow

The playing of live or recorded music must be registered with
GEMA - a German society representing copyright holders. Such
usage is subject to a license fee. To register, use order forms
5.45, 5.46 and 5.47, "Notification of music use." Failure to
register in advance can result in considerable fines pursuant to
§97 of the Copyright Law.
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6.
Umweltschutz

6.1
Abfallwirtschaft

Grundlage fir alle folgenden Regelungen sind

» die Vorgaben des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes
(KrW-/Abfg),

» die dazugehorigen Ausfiihrungsbestimmungen und Verord-
nungen

» sowie die Landergesetze und kommunale Satzungen.

Der Aussteller ist verantwortlich fiir die ordnungsgemafe und
umweltvertragliche Entsorgung der Abfélle, die bei Aufbau,
Laufzeit und Abbau seines Standes anfallen. Die technische
Abwicklung der Entsorgung zur Verwertung und Beseitigung
obliegt allein der Deutschen Messe bzw. den von ihr benannten
Vertragspartnern.

6.1.1
Abfallentsorgung

Handeln Sie auf dem Messegelande nach Grundsatzen der
Kreislaufwirtschaft.

Abfallvermeidung: Abfalle sind auf Messeplatzen in erster Linie
zu vermeiden. Aussteller und deren Vertragspartner sind
verpflichtet, in jeder Phase der Veranstaltung wirkungsvoll hierzu
beizutragen. Dieses Ziel muss bereits bei der Planung und in
Kooperation aller Beteiligten verfolgt werden. Generell sind fir
Standbau und -betrieb wiederverwendbare und die Umwelt
moglichst wenig belastende Materialien einzusetzen.
Abfalltrennung: Der Aussteller ist bei der Abfallentsorgung
dazu verpflichtet, fir die sortenreine Trennung von wiederver-
wertbaren Stoffen und Abfallen zur Deponierung zu sorgen.
Abfallentsorgung: Fir die Reinigung und Abfallentsorgung auf
dem Stand ist der Aussteller verantwortlich. Dies gilt auch fir die
von ihm beauftragte Messebaufirma. Diese Verantwortung
besteht wahrend des Auf- und Abbaus sowie fiir die Dauer der
Veranstaltung.

Fir die Regelung der Abfallentsorgung senden Sie das ausge-
fullte Formular 5.70 aus dem Serviceangebot in jedem Fall an
uns zurlck.

Mit der fachgerechten Entsorgung von Wertstoffen und Restab-
fallen kann nur die Deutsche Messe beauftragt werden. Diese
bedient sich ihrerseits eines zugelassenen Entsorgungsunter-
nehmens.

Auch wenn Sie planen, Abfalle selbst zu entsorgen, ist das
vollstandig ausgefillte Formular 5.70 einzusenden. Eine Kopie
dieses Formulars ist vom Aussteller der beauftragten
Messebaufirma zu Ubermitteln.

Bei Selbstentsorgung Uber 5 t (Punkt 3 des Bestellformulars
5.70) muss der Aussteller vor der Entsorgung eine giiltige
Entsorgungsbestatigung beantragen beim

aha Zweckverband Abfallwirtschaft
Region Hannover
Karl-Wiechert-Allee 60c

30625 Hannover

Tel. +49 511 99110
service@aha-region.de

Zurlickgelassene Materialien werden ohne Prifung des Wertes
zu Lasten des Ausstellers zu einer erhéhten Gebihr entsorgt.
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6.
Environmental protection

6.1
Handling waste

All of the following rules are based on:

* The provisions of the Recycling and Waste Avoidance and
Management Act (KrW-/Abfg.)

« Associated implementation regulations, and

« Applicable state laws and municipal statutes.

The exhibitor is responsible for the proper and environmentally
acceptable disposal of waste that he produces during the show
as well as during the setup and dismantling of his stand. The
technical aspects of disposal for subsequent recycling are the
sole responsibility of Deutsche Messe or companies it has
authorized.

6.1.1
Waste disposal

Kindly follow the principles of recycling management at the
exhibition grounds.

Waste avoidance: The emphasis is on avoiding waste at
exhibition sites. Exhibitors and their contract partners are obliged
to work cooperatively to support this goal at all stages of the
event, beginning with the planning stage. Exhibitors should only
use recyclable materials and/or materials that are not damaging
to the environment, for stand setup and stand operation
purposes.

Sorting waste: The exhibitor is responsible for ensuring that
recyclable and non-recyclable waste is properly separated for
disposal.

Waste disposal: The exhibitor and the company constructing
his stand are both responsible for cleaning the stand and
disposing of any waste produced there during stand setup and
dismantling as well as during the event.

For waste disposal management purposes, all exhibitors are
obliged to fill out and submit form 5.70 in the "Services"

manual. Deutsche Messe is the sole agency you can
commission to dispose of recyclable materials and residual
waste. Deutsche Messe in turn will commission an authorized
waste disposal firm. Even if you are planning to self-dispose
your waste, you must still complete and submit form 5.70. If you
have commissioned a stand construction company, you must
provide them with a copy of the form.

The self-disposal of waste exceeding 5 tons (point 3 on order
form 5.70) requires prior authorization from the regional waste
disposal authority:

aha Zweckverband Abfallwirtschaft
Region Hannover
Karl-Wiechert-Allee 60c

30625 Hannover / Germany

Tel. + 49 511 99110
service@aha-region.de

Disposal of any materials left behind, regardless of their value,
shall be at the expense of the exhibitor and subject to a
surcharge.

Deutsche Messe
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6.1.2
Besonders uberwachungsbedirftige Abfalle

Der Aussteller ist verpflichtet, der Deutschen Messe Abfélle zu
melden, die nach Art, Beschaffenheit oder Menge in
besonderem Malle gesundheits-, luft- oder wassergefahrdend,
explosibel oder brennbar sind.

Aullerdem hat er fur die ordnungsgemafRe Entsorgung durch
den zustandigen Vertragspartner zu sorgen.

Beispiele fir Abfalle dieser Art sind

» Batterien,

» Lacke,

+ Lésungsmittel,

» Schmierstoffe,

» Farben.

Kleinere Mengen dieser Sonderabfélle kénnen auf dem Messe-
gelande in die gekennzeichneten Behalter entsorgt werden. Zum
Abtransport und zur Entsorgung grofRerer Mengen kann der
Aussteller das autorisierte Unternehmen

REMONDIS

Lohweg 7

30559 Hannover

Tel.: + 49 511 95998-80
Fax: + 49 511 95998-60

beauftragen.

6.1.3
Mitgebrachte Abfalle

Materialien und Abfélle durfen nur auf das Gelande gebracht
werden, wenn sie im Zusammenhang mit dem Messebetrieb,
Auf- oder Abbau stehen.

6.2
Wasser, Abwasser, Bodenschutz

6.2.1
Fettabscheider

Die Einleitungen in das Abwassernetz diirfen die ublichen
Schadstoffmengen fiir Haushalte nicht uUbersteigen. Sollten
fetthaltige Abwasser eingeleitet werden, welche diese Menge
Uberschreiten, ist der Einsatz von Fettabscheidern notwendig.
Fur weitere Fragen steht lhnen der Halleninstallateur zur
Verfliigung.

Speisefette und Speisedle oder sonstige verunreinigte Abwasser
diirfen in keinem Fall in das Abwassernetz eingeleitet werden,
sie sind vom Betreiber (Caterer) gesondert zu entsorgen.
Entsprechende Behalter sind am Stand vorzuhalten.

6.2.2
Reinigung / Reinigungsmittel

Reinigungsarbeiten sind grundsatzlich mit biologisch ab-
baubaren Produkten durchzufiihren. Der Gebrauch von
Reinigungsmitteln, die gesundheitsschadigende L&sungsmittel
enthalten, ist in erster Linie zu vermeiden. Nur in Ausnahme-
fallen dirfen solche Reinigungsmittel eingesetzt werden. Die
entsprechenden Vorschriften sind zu beachten.

6.3
Umweltschaden

Umweltschédden / Verunreinigungen (z. B. durch Benzin, Ol,
Lésungsmittel, Farbe) sind unverziglich der Deutschen Messe
zu melden.

Deutsche Messe
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6.1.2
Hazardous waste

The exhibitor is obliged to notify Deutsche Messe of any waste
that, due to its nature, properties or quantity presents an above-
average health hazard or an above-average risk of air or water
contamination, or which is explosive or combustible.
Furthermore, the exhibitor is responsible for organizing the
proper disposal of any such hazardous waste through the
responsible contractor, examples of which are:

« Batteries

* Varnishes

* Solvents

* Lubricants

* Paints

Small quantities of the above types of hazardous waste may be
disposed of in the special containers that are placed at various
locations on the exhibition grounds. The exhibitor must arrange
for the collection and disposal of large quantities of such waste
through the following authorized firm:

REMONDIS

Lohweg 7

30559 Hannover / Germany
Tel.: + 49 511 95998-80
Fax: + 49 511 95998-60

6.1.3
Exhibitor materials & waste

Materials and waste may not be brought onto the exhibition
grounds unless these are directly related to tradeshow activities,
including stand setup and dismantling.

6.2
Water, sewage, and soil conservation

6.2.1
Oil and grease separators

Only typical household quantities of oil and/or grease may be
discharged into the sewage system. Oil/grease separators must
be used if such quantities are exceeded. Further details are
available from hall technicians.

Exhibitors must also ensure that caterers do not pour cooking
oils or grease down the drain under any conditions. Oil and
grease must be disposed of separately, for which purpose
suitable containers must be kept at the stand.

6.2.2
Cleaning / cleaning agents

Only the use of biodegradable cleaning products is permitted.
Cleaning agents containing solvents hazardous to health should
be avoided. These may be used only in exceptional cases, and
the appropriate regulations must be observed.

6.3
Environmental pollution

Deutsche Messe must be notified immediately of any

environmental damage or pollution that occurs (e.g. spills of
gasoline, oil, solvents or paints).
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Anhang
Hausordnung der Deutschen Messe fir das
Messegelande einschliellich der Parkplatze

1. In der Auf- und Abbauzeit kann das Messegelande ohne
besondere Kontrolle betreten werden. Die Ordnungsorgane der
Deutschen Messe sind befugt, Personenkontrollen auf dem
Messegelande durchzufiihren. Personen, die sich dabei nicht als
zum Standaufbau zugehdrig ausweisen kdnnen, kénnen vom
Messegelande verwiesen werden.

2. Das Messegelande darf wahrend der Veranstaltung nur mit
einem gultigen Ausweis zu den hierfur jeweils bestimmten Zeiten
betreten werden. Kinder unter 15 Jahren haben nur in
Begleitung aufsichtspflichtiger Erwachsener Zutritt.

3. Nicht gestattet ist:
a) die Mithahme von Tieren auf das Messegelande,

b) jede unbefugte gewerbliche Tatigkeit auf dem Messegelande,
insbesondere das Verkaufen, Verteilen oder Anbieten von
Gegenstanden und Leistungen aller Art,

c) jeglicher Direktverkauf sowie die Mitnahme von Ausstellungs-
gegenstdnden aus dem Messegelande durch Besucher,

d) jede Art von Aussteller- und Besucherbefragungen aufierhalb
des eigenen Ausstellungsstandes. Die Deutsche Messe flihrt
selbst umfangreiche Befragungen durch. Weitere Befragungen
sind wegen der damit verbundenen zusatzlichen Belastung der
Befragten unzulassig,

e) jede Art von Werbung, wie z. B. das Verteilen oder
Aushangen von Werbeschriften, Aufstellen von Werbeaufbauten
usw. aulerhalb der Ausstellungssténde,

f) Verunreinigung der Hallen und des Gelandes durch Weg-
werfen von Papier, Abfallen usw.,

g) das unbefugte und verkehrsbehindernde Abstellen von
Kraftfahrzeugen, Anhangern, Absetzcontainern, Sattelaufliegern,
Wechselbriicken u.A. sowie Hindernissen jeglicher Art und das
unbefugte  Benutzen von  Kraftfahrzeugen auf dem
Messegelande,

h) das Betreten der nicht ausdricklich fiir den FuRgangerverkehr
freigegebenen Rasenflachen, gartnerischen oder sonstigen
Anlagen,

i) der Betrieb von Sende- und Empfangsgeraten (Rundfunk-,
Fernseh-, Funk- und Funksprechgeraten) auf dem Messe-
gelande ohne ausdriickliche schriftliche Erlaubnis der Deutschen
Messe,

j) jegliches sonstige Verhalten, das geeignet ist, die Ruhe und
Ordnung innerhalb des Messegeldndes zu stéren oder das
duBere Bild innerhalb und aullerhalb der Hallen =zu
beeintrachtigen.
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Appendix
General Regulations of Deutsche Messe
for the Exhibition Grounds and Parking Facilities

1. The Exhibition Grounds may be entered freely during the
stand setup and dismantling periods, however, the security staff
of Deutsche Messe is empowered to check the identity of
persons on the grounds. Persons who cannot provide proof of
their involvement in stand setup or dismantling work may be
asked to leave the grounds.

2. Access to the exhibition grounds during the event is permitted
only at the stipulated times and with a valid pass.

Children under the age of 15 are only allowed to enter the
exhibition grounds in the company of an adult serving as legal
guardian.

3. Itis not permitted to:
a) take animals onto the exhibition grounds

b) conduct any unauthorized business on the exhibition grounds,
especially to sell, distribute or offer articles and services of any
kind,

c) sell items directly at the event or to allow visitors to take
exhibited goods from the exhibition grounds,

d) conduct any form of exhibitor or visitor interview outside of the
exhibitor's own stand. Deutsche Messe conducts comprehensive
surveys and any additional interviews would only put an extra
burden on those persons questioned,

e) advertise in any way outside of the exhibitor's own stand, for
example by distributing or displaying advertising material or
setting up advertising structures,

f) leave or create litter in the halls and on the exhibition grounds,

g) park or leave vehicles, trailers, containers, semi-trailers,
container bridges or any other obstacles without prior
authorization in a place where they might obstruct traffic; neither
is it permitted to operate motor vehicles on the exhibition
grounds without prior authorization,

h) walk on lawns, gardens or other areas that are not expressly
intended for pedestrians,

i) operate broadcasting or receiving equipment (radio, television,
radio communication equipment) on the exhibition grounds
without the express written permission of DeutscheMesse,

j) behave in such a way as to disturb the peace or cause
disorder on the exhibition grounds or to adversely affect the
general character of the show inside or outside the halls,

Deutsche Messe
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4. a) Auf dem Messegelande gelten die Regeln der StralRen-
verkehrsordnung (StVO). Die zulassige Hochstgeschwindigkeit
betragt 20 km/h.

b) Die Deutsche Messe ist befugt, widerrechtlich abgestellte
Kraftfahrzeuge, Anhanger, Container, Sattelauflieger, Wechsel-
briicken u.A. sowie Hindernisse jeglicher Art auf Kosten und
Gefahr des Halters bzw. Eigentimers ohne vorherige Unter-
richtung entfernen zu lassen, und zwar insbesondere, wenn
diese Hindernisse nicht an allen vier Ecken bzw. Standbeinen
durch 0,50 m lange und mindestens 0,10 m breite reflektierende
Folien (diagonal rot-weifl gestreift) in Scheinwerferhdhe
kenntlich gemacht sind. Stutzflite mussen ausreichend
unterbaut werden.

5. Produktionen fiir TV, Video und Neue Medien sowie das
Fotografieren von Standen, insbesondere von Exponaten, auch
zu privaten Zwecken, sind nur zuldssig, wenn der betreffende
Aussteller vorab ausdriicklich zugestimmt hat. Werden Produkte
fur TV, Video und Neue Medien zu kommerziellen Zwecken
angefertigt, ist dartber hinaus vorab eine schriftliche Erlaubnis
der Deutschen Messe einzuholen.

6. Ausstellungsguter, Inventar oder Teile von Standeinrichtungen
und ahnliche Gegenstande durfen nur bei Nachweis der
Berechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Bestatigung der
zustandigen Stellen (Aussteller, Inhaber oder Leiter von Service-
Einrichtungen usw.) aus dem Messegelande gebracht werden.

7. Die Deutsche Messe behélt sich vor, einzelnen Unternehmen
nach Uberpriifung von deren Zuverlassigkeit eine Konzession
zur Erbringung von Serviceleistungen an Aussteller auf dem
Messegelande zu erteilen. Ziffer 3c) bleibt unberihrt.

8. Innerhalb des Messegelandes gefundene Gegenstande sind
entweder im Fundbiro, in einer Halleninspektion oder beim
Sicherheitsdienst der Deutschen Messe abzugeben.

9. Die Ordnungsorgane sind beauftragt, fur den reibungslosen
Ablauf der Veranstaltung sowie fir die Sicherheit und Ordnung
auf dem Messegelande Sorge zu tragen und die Einhaltung der
hierfirr geltenden Bestimmungen zu tGberwachen.

10. Das Hausrecht auf dem Messegelande einschlieRlich Ein-
gangsanlagen und Parkplatzen steht der Deutsche Messe zu;
sie Ubt es auch durch ihre Organe aus, kann es jedoch im Ein-
zelfall auch auf den offiziellen Trager einer Veranstaltung auf
dem Messegelande Ubertragen.

11. Bei Zuwiderhandlungen gegen die Hausordnung, die
Bestandteil der Teilnahmebedingungen ist, bzw. gegen die
sonstigen Bestimmungen (Technische Richtlinien, Abbau-
informationen usw.) behalt sich die Deutsche Messe geeignete
MaRnahmen vor. Bei groben VerstéRen kann Verweisung vom
Messegelande, ein Gelandeverbot auf Zeit oder auf Dauer bzw.
der Ausschluss von der Veranstaltung ausgesprochen werden.

Deutsche Messe
Zentrale Dienste
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4. a) The German Road Traffic Regulations (StVO) apply on the
exhibition grounds. The maximum speed limit is 20 km/h.

b) Deutsche Messe is authorized to remove any illegally parked
vehicles, trailers, containers, semi-trailers, container bridges etc.
as well as any other obstacles at the owner's expense and risk,
and without notice. This is especially the case when such
vehicles or objects are not clearly marked with reflective tape
(red and white diagonal stripes, at least 0.10 m wide and cover-
ing a length of 0.50 m) on each corner or supporting leg of the
given vehicle or object. Any stabilizers used need to rest on an
adequately stable base.

5. Anyone wishing to make television, video and new media
productions or take photographs of stands — in particular,
exhibits — even for private purposes, must first obtain the
express consent of the exhibitor involved. The creation of any
television, video or new media products for commercial
purposes requires prior written approval by Deutsche Messe.

6. Exhibits, goods from stock, equipment or similar objects may
be removed from the exhibition grounds only upon presentation
of written permission from the person or company responsible
(for instance exhibitor, owner, manager of rental company).

7. Deutsche Messe reserves the right to engage subcontractors
for the provision of services to exhibitors on the exhibition
grounds subject to prior appraisal and licensing. This right is
without prejudice to point 3c) above.

8. Any property found on the exhibition grounds is to be handed
in either to the lost property office, the nearest hall supervisor or
to the security staff of Deutsche Messe.

9. The security staff on the exhibition grounds is charged with
ensuring that the show runs smoothly, maintaining order and
security, and enforcing the observance of the pertinent
regulations.

10. Deutsche Messe is entitled to apply the General Regulations
for the Exhibition Grounds and Parking Facilities (including
entrance areas). It exercises these rights through its various
bodies, but in specific cases may transfer these rights to the
official sponsor of an event on the exhibition grounds.

11. Deutsche Messe reserves the right to take suitable action in
the event of violation of these or other regulations (such as the
Technical Regulations and the stand setup or dismantling
instructions). These General Regulations form an integral part of
the Conditions for Participation. Any gross infringement of these
or other regulations may result in the offender being expelled
from the exhibition grounds, being prohibited from entering the
grounds temporarily or permanently, or excluded from
participation in the event.

Deutsche Messe
Central Services

37



Deutsche Messe

Hannover - Germany

Deutsche Messe
Messegeldnde

30521 Hannover
Germany

Tel. +4951189-0

Fax +4951189-32626
info@messe.de

D/GB rrintedin Germany 7/2008



	Technische Richtlinien 2009
	Geländeplan
	Inhaltsverzeichnis
	1.Vorbemerkungen
	1.1 Hausordnung
	1.2 Öffnungszeiten

	2.Verkehr im Messegelände, Rettungswege, Sicherheitseinrichtungen
	2.1Verkehrsordnung
	2.2 Rettungswege
	2.3 Sicherheitseinrichtungen
	2.4 Standnummerierung
	2.5 Bewachung
	2.6 Notfallräumung

	3.Technische Daten und Ausstattung der Hallen und des Freigeländes
	3.1 Hallen
	3.1.1 Allgemeinbeleuchtung, Stromart, Spannung
	3.1.2 Elektro-, Wasser- und Druckluftversorgung
	3.1.3 Kommunikationseinrichtungen
	3.1.4 Weitere technische Daten der Hallen

	3.2 Freigelände
	3.2.1 Elektro-, Wasser- und Druckluftversorgung im Freigelände
	3.2.2 Kommunikationseinrichtungen im Freigelände


	4.Standbaubestimmungen
	4.1 Standsicherheit
	4.2 Standbaugenehmigung
	4.2.1 Zweigeschossige Stände und anderegenehmigungspflichtige Bauten
	4.2.2 Änderung nicht vorschriftsgemäßer Standbauten

	4.3 Bauhöhen
	4.4 Brandschutz- und Sicherheitsbestimmungen
	4.4.1 Brandschutz
	4.4.1.1 Standbau- und Dekorationsmaterialien
	4.4.1.2 Ausstellung von Kraftfahrzeugen
	4.4.1.3 Explosionsgefährliche Stoffe und Munition
	4.4.1.4 Pyrotechnik
	4.4.1.5 Luftballons und Flugobjekte
	4.4.1.6 Nebelmaschinen
	4.4.1.7 Offenes Feuer
	4.4.1.8 Schweißen, Schneiden und verwandte Verfahren
	4.4.1.9 Leergut
	4.4.1.10 Feuerlöscher

	4.4.2 Standdecken und Sprinkleranlagen
	4.4.3 Glas und Acrylglas
	4.4.4 Zuschauerräume

	4.5 Ausgänge, Rettungswege, Türen
	4.5.1 Ausgänge und Rettungswege
	4.5.2 Türen

	4.6 Podeste, Umwehrungen, Brüstungen
	4.7 Standgestaltung
	4.7.1 Erscheinungsbild
	4.7.2 Prüfung der Standfläche
	4.7.3 Eingriffe in die Bausubstanz
	4.7.4 Bohrlöcher und Ankerbolzen
	4.7.5 Abhängungen von der Hallendecke
	4.7.6 Standbegrenzungswände
	4.7.7 Werbemaßnahmen, Präsentationen
	4.7.8 Barrierefreies Bauen
	4.7.9 Leitungsverlegung und Revisionsöffnungen
	4.7.10 Klimatisierung
	4.7.11 Küchen
	4.7.12 Wiederherstellung der Standflächen

	4.8 Freigelände
	4.8.1 Standsicherheit
	4.8.2 Standbauten und Pavillons im Freigelände
	4.8.3 Leitungsverlegung und Revisionsöffnungen
	4.8.4 Werbemaßnahmen und Präsentationen im Freigelände
	4.8.5 Fahnen
	4.8.6 Zelt- und Containeranlagen
	4.8.7 Blitzschutz
	4.8.8 Wiederherstellung der Standflächen im Freigelände

	4.9 Zweigeschossige Bauweise (siehe auch Punkt 4.2.1)
	4.9.1 Bauanfrage
	4.9.2 Bauhöhen, Grenzabstände und Gestaltung
	4.9.3 Verkehrslasten, Lastannahmen
	4.9.4 Rettungswege und Treppen
	4.9.5 Baumaterialien
	4.9.6 Brüstungen und Umwehrungen
	4.9.7 Brandschutz und Sprinkleranlagen


	5.Betriebssicherheit, Technische Sicherheitsbestimmungen und Technische Versorgung
	5.1 Allgemeine Hinweise
	5.2 Einsatz von Arbeitsmitteln
	5.3 Elektroinstallation
	5.3.1 Anschlüsse
	5.3.2 Standinstallation
	5.3.3 Montage- und Betriebsvorschriften
	5.3.4 Sicherheitsmaßnahmen
	5.3.5 Sicherheitsbeleuchtung

	5.4 Wasser- und Abwasserinstallation
	5.4.1 Anschlüsse
	5.4.2 Standinstallation
	5.4.3 Montage- und Betriebsvorschriften

	5.5 Druckluftinstallation
	5.5.1 Anschlüsse
	5.5.2 Standinstallation
	5.5.3 Montage- und Betriebsvorschriften

	5.6 Maschinen-, Druckbehälter- und Abgasanlagen
	5.6.1 Lärmschutz
	5.6.2 Geräte- und Produktsicherheit
	5.6.2.1 Schutzvorrichtungen
	5.6.2.2 Berufsgenossenschaftliche Beratung

	5.6.3 Druckbehälter
	5.6.4 Abgase und Dämpfe
	5.6.5 Abgas- und Feuerungsanlagen

	5.7 Verwendung von Druckgasen, Flüssiggasen und brennbaren Flüssigkeiten
	5.7.1 Druck- und Flüssiggasanlagen
	5.7.2 Brennbare Flüssigkeiten

	5.8 Aufzugsanlagen
	5.9 Szenenflächen
	5.10 Strahlenschutz
	5.10.1 Radioaktive Stoffe
	5.10.2 Laseranlagen

	5.11 Hochfrequenzgeräte, Funkanlagen, elektromagnetische Verträglichkeit und Oberschwingungen
	5.12 Speditionen
	5.12.1 Arbeitsbühnen
	5.12.2 Zoll

	5.13 Musikalische Wiedergaben

	6.Umweltschutz
	6.1 Abfallwirtschaft
	6.1.1 Abfallentsorgung
	6.1.2 Besonders überwachungsbedürftige Abfälle
	6.1.3 Mitgebrachte Abfälle

	6.2 Wasser, Abwasser, Bodenschutz
	6.2.1 Fettabscheider
	6.2.2 Reinigung / Reinigungsmittel

	6.3 Umweltschäden

	Anhang
	Hausordnung der Deutschen Messe für das Messegelände einschließlich der Parkplätze


	Technical Regulations 2009
	Map of Exhibition Grounds
	Contents
	1. About these regulations
	1.1 General Regulations
	1.2 Opening hours

	2. Traffic regulations, rescue routes and safety installations
	2.1 Traffic regulations
	2.2 Rescue routes
	2.3 Safety installations
	2.4 Stand numbering
	2.5 Security
	2.6 Emergency evacuation

	3. Technical specifications and characteristics of the halls and open-air site
	3.1 Halls
	3.1.1 General lighting, type of current, voltage
	3.1.2 Electrical, water and compressed air supply
	3.1.3 Telecommunications
	3.1.4 Other technical specifications in the halls

	3.2 Open-air site
	3.2.1 Electrical, water and compressed air supply on the open air site
	3.2.2 Telecommunication lines on the open-air site


	4. Stand setup regulations
	4.1 Structural stability and safety
	4.2 Approval of stand structures
	4.2.1 Two-storey stands and other structures requiring approval
	4.2.2 Modification of non-compliant stand structures

	4.3 Stand heights
	4.4 Fire safety and safety regulations
	4.4.1 Fire safety
	4.4.1.1 Stand setup and decoration materials
	4.4.1.2 Exhibition of vehicles
	4.4.1.3 Explosive materials and ammunition
	4.4.1.4 Pyrotechnics
	4.4.1.5 Balloons and flying objects
	4.4.1.6 Fog machines
	4.4.1.7 Open fires and flames
	4.4.1.8 Welding, cutting and similar work
	4.4.1.9 Empty packaging
	4.4.1.10 Fire extinguishers

	4.4.2 Sprinkler systems and stand ceilings
	4.4.3 Glass and acrylics
	4.4.4 Presentation rooms

	4.5 Exits, escape routes, doors
	4.5.1 Exits and escape routes
	4.5.2 Doors

	4.6 Platforms, safety rails, balustrades
	4.7 Stand layout
	4.7.1 General stand appearance
	4.7.2 Checking the stand area
	4.7.3 Alteration of hall structure
	4.7.4 Holes in the floor and floor anchors
	4.7.5 Suspension of objects from hall ceilings
	4.7.6 Stand partitions
	4.7.7 Advertising and shows
	4.7.8 Barrier-free construction
	4.7.9 Laying of supply lines and inspection openings
	4.7.10 Air conditioning
	4.7.11 Kitchens
	4.7.12 Restoring stand space to its original condition

	4.8 Open-air site
	4.8.1 Structural stability and safety
	4.8.2 Stand structures and pavilions on the open-air site
	4.8.3 Laying of supply lines and inspection openings
	4.8.4 Advertising and shows on the open-air site
	4.8.5 Flags
	4.8.6 Tents and containers
	4.8.7 Lightning protection
	4.8.8 Restoring stand space on the open-air site to its original condition

	4.9 Two-storey structures (refer also to Section 4.2.1)
	4.9.1 Application
	4.9.2 Stand height, distance to stand boundary and design
	4.9.3 Working and design loads
	4.9.4 Escape routes and stairways
	4.9.5 Construction materials
	4.9.6 Balustrades and safety rails
	4.9.7 Fire prevention and sprinkler systems


	5. Operating safety, technical safety regulations and technical services
	5.1 General information
	5.2 Use of machines and equipment
	5.3 Electrical installations
	5.3.1 Electrical connections
	5.3.2 Installation
	5.3.3 Installation and operation
	5.3.4 Safety regulations
	5.3.5 Safety lighting

	5.4 Water and sewage connections
	5.4.1 Connections
	5.4.2 Installation
	5.4.3 Installation and operation

	5.5 Compressed air installation
	5.5.1 Connections
	5.5.2 Installation
	5.5.3 Installation and operation

	5.6 Machines and pressure tank and exhaust gas installations
	5.6.1 Noise protection
	5.6.2 Equipment and product safety
	5.6.2.1 Safety measures
	5.6.2.2 Employer liability advisory service

	5.6.3 Pressure tanks
	5.6.4 Exhaust gases and vapors
	5.6.5 Exhaust and heating systems

	5.7 Use of pressurized gases, liquid gases and flammable liquids
	5.7.1 Pressurized and liquid gas systems
	5.7.2 Flammable liquids

	5.8 Lifts / elevators
	5.9 Stages
	5.10 Protection against radiation
	5.10.1 Radioactive substances
	5.10.2 Laser devices

	5.11 High-frequency equipment, radio communicationsystems, electro-magnetic compatibility and harmonic components
	5.12 Forwarding agencies
	5.12.1 Hydraulic platforms
	5.12.2 Customs

	5.13 Music at the tradeshow

	6. Environmental protection
	6.1 Handling waste
	6.1.1 Waste disposal
	6.1.2 Hazardous waste
	6.1.3 Exhibitor materials & waste

	6.2 Water, sewage, and soil conservation
	6.2.1 Oil and grease separators
	6.2.2 Cleaning / cleaning agents

	6.3 Environmental pollution

	Appendix
	General Regulations of Deutsche Messe for the Exhibition Grounds and Parking Facilities





